Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. N 


* ! > - 8 3 5 
Im Verlage von Herrm. Goitfe, Effenbart's Erben, (Jaterim. Nedaeteur: A. H. G. Effenbart.) 


Se N 126. 


2 Berlin, vom (8. Oktober. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht, den bisherigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Chef⸗ 
er Bode zu Stettin zum Wirklichen 
eheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath und Direktor im 
Miniſterium des Junern zu ernennen. 
Vom Npein, vom 8. Oktober. 
(L. A, Z.) Weun man zwiſchen der Thell⸗ 
nahme, welche auf der einen Seite die Gründung 
des evangeliſchen Bisthums von Jeruſglem unter 
den evangeliſchen Bewohnern des Preuß. Staats, 
anf der andern aber der Kölner Dombau unter 
den Deutſchen beider Konfeffionen gefunden, eine 
Parallele zieht: ſo giebt dies zu fruchtbaren Be⸗ 
trachtungen und ernften, Fragen Veranlaſſung. 
Als der König von Preußen ſich mit ſeinem Plane, 
der evaugeliſchen Kirche eine Repräſentation in 
en zu ſchaffen, an feine evangelischen In; ' 
kerthanen wendete: da zeigte ſich von neuem die⸗ 
ſelbe Erſcheinung wie im Jahr 1813: „Der Kö⸗ 
nig rief, und Alle, Alle kamen.“, Neun Millionen. 
evangeliſcher Preußen ſteuerten 45,000 Thlr., ohne 
daß deshalb Vereine gegründet und irgend außer⸗ 
gewöhnliche Mittel, um die Contribuenten zu elek⸗ 
kriſtren, ergriffen worden wären. Für den Kölner 
Dombau conſtituirten ſich Vereine, artiſtiſche und 
literariſche Leiſtungen weihten ſich dieſem Zwecke, 
und man ſuchte auf alle Art dafür zu begeiſtern. 
Was iſt der Erfolg aller dieſer Anſtrengungen 
geweſen? Rechnen wir den Beitrag Kölns ab, 
9 ſteuerte⸗ 
zum Dombau. Mit wie viel bei dieſer Summe 
die Proteſtanten, mit wie viel die Katholiken be⸗ 
— theiligt find, if nicht amtlich bekannt geworden. 
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ganz Deutſchland etwa 18,000 Thlr. nach 


„ RER Se 


Freitag den 21. Oktober 1842. 


Allein wenn wir ſelbſt nur einige Tauſend Thaler 
auf proteſtantiſche Beiträge en dir 
find die übrigen wenigen Tauſende auf die Mil⸗ 
lionen Deutſcher Katholiken? es kommen auf eine 
Million derſelben noch nicht 1000 TAT, während 
die evangeliſchen Preußen ohne alle Vereine ze. 


5000 Thlr. auf die Million beitrugen. Was iſt 


die Urfache dieſer Erſcheinung? Forſchen wir bei 


der Mehrzahl der Betheiligten, d. h. bei den ga- 


tholiken, danach, ſo haben ie ſich darüber mehr⸗ 


fach ausgeſprochen. Was die reinen Vollbluts⸗ 
Römer ehrt ſo mochten ſie aus 990 ce 
a ra ‚eingeprägtem Widerwillen gegen 
alles Proteſtantiſche ſich nicht bei einer Angele⸗ 
genheit betheiligen, wo unreine, nämlich nicht⸗ 
katholiſche Hände in eine fo heilige Sache 155 
miſchen. Die minder bigotten Ultramontanen 
dagegen, welche ſonſt prote 
piſtiſchen Zwecken ſehr gern annehmen und ſich 
namentlich geneigt erklärten, Beiträge proteſtan⸗ 
tiſcher Aeſthetiker, die ſie gutmüthige „Phantaſten⸗ 
nannten, zu genehmigen, fürchteten nach ihren 


Aeußerungen, es ſei bei dem Kölner Dombau auf 


eine Simültankirche abgeſehen, in welcher, als 
dem ſchönſten und ſprechendſten Symbol Wen ; 
Eintracht, Katholiken und Proteſtanten Gott zu⸗ 
gleich verehren ſollten, und mit dieſer i nen ſchreck⸗ 
lichen Idee konnten ſie 
her das ſonderbare Schaufpiel, da 


al diefelben fur - 


eig fer welche jährlich Hundertauſende 
ich Frankreich fenden, zum Fran zöſiſche Miſſio⸗ 
nare zu den Heiden zu ſchicken, nur wenige Tau⸗ 
send Thaler zu einem Deutſchen Zwecke, dem 
Kölner Dombau, beitrugen. Wir werden nicht 
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antiſches Geld zu pa⸗ 
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ſich nicht befreunden. Da⸗ 72 
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irren, wenn wir glauben, daß der größte Theil 
dieſer Beiträge ohnehin von Deutſchen, d. h. pa⸗ 
triotifchen aufgeklärten unrömiſchen Katholiken, 
beigeſteuert worden iſt. Wenn aber ſo der Deut⸗ 


ſche Ultramontanismus die Idee der Deutſchen 


Einheit und Eintracht durch Beförderung der Dom⸗ 
bauſache aus den angeführten Gründen zu unter⸗ 
ſtützen Bedenken trug: was hielt den Deutſchen 
Proteſtantismus ab, ſich für dieſe Idee, für de⸗ 
ren Realiſirung er ſich gewiß vor zehn oder zwan⸗ 
zig Jahren lebhaft intereſſirt hätte, zu begeiſtern? 
Wir antworten darauf ohne Schwanken: Der 
Ultramontanismus in Deutſchland zeig ihnen 
durch Thatſachen, daß die Idee der Deutſchen 
Eintracht eben nur eine Idee, aber keine Reali⸗ 
tät iſt. Soll man für eine Idee ein Opfer brin⸗ 
en, ſo muß man ſich überzeugen, daß ihre Rea⸗ 


aber der Römiſche Katholieismus, um die Deut⸗ 
ſchen Proteſtanten zu überzeugen, daß der Wunſch 
nach Einigkeit mit ihnen ihm Ernſt ſei? In Würt⸗ 
temberg dat der Ultramontanismus den Streit 
w der Regierung von neuem begonnen. In 
eſterreich zwingen die Römiſchen ihre pröteftan= 
tiſchen Mitbürger, ſich der Römiſchen Miſch⸗Ehen⸗ 
geſetzgebung zu unterwerfen und ihre gemiſchten 
Ehen zu Conecubinaten herabwürdigen zu laſſen, 
indem ihnen weder eine katholiſche noch evange⸗ 
liſche Trauung geſtattet wird. In Linz legten 
die Proteſtanten mit 1881158 Erkaubniß den 
Grund zu ihrem Gotteshauſe. Die Römlinge 
aber ruhten nicht eher, als bis der Bau wieder 
unterſagt wurde. In Tyrol darf ſich kein Prote⸗ 
ſtant niederlaſſen, was ihm ſelbſt in der Türkei 
erlaubt iſt; Tyrol, ein Deutſches Land, duldet, 
wie einſt Spanien, keinen Evangeliſchen! Sind 
das, ſo fragt der Deutſche Proteſtantismus, die 


Beweiſe jener Deutſchen Eintracht, welcher zu 


Ehren der Kölner Dom ausgebaut werden ſoll? 


Macht nicht der Religionshaß vielmehr in Deutſch⸗ 


land Fortſchritte? verbietet er nicht den Katholi⸗ 
ken, ſich mit den Proteſtanten in eheliche Verbin⸗ 
dungen einzulaſſen, bedrängt er nicht die Gewiſſen, 
die fen Religionsübung der Letztern? verbannt 
er fie nicht ſogar aus dem Vaterlende? Während 
Polen, Spanien, Portugal ſich von Rom emanei⸗ 
piren, während ein Gleiches in Frankreich längſt 
geſchehen iſt, nennt der Italiener Deutſchland faſt 


einzig noch das Land des Gehorſams, terram obe⸗ 


dientiael Wer bürgt uns, fo fragen die Deutſchen 
Proteſtanten weiter, dafür, daft, wenn das Rö⸗ 


merthum unter uns immer ſorgfältig gepflegt, 


ſeinen Anmaßungen immer mehr Freiheit geſtat⸗ 


tet wird, es nicht dahin komme, daß der päpſtliche 


Befehl, nach welchem die Nachtmahlsbulle alljähr⸗ 
lich in allen katholiſchen Kirchen vorgeleſen wer⸗ 
den ſoll, vollzogen wird, und wir in demſelben 
Kölner Dom als Proteſtanten verflucht werden, 


* 


ifirung möglich und wahrſcheinlich ſei. Was thut 


welchen wir jetzt wollen ausbauen helfen? 
die Bedenklichkein, mit welcher die Affe deen 
zur Theilnahme am Kölner Dombau aufgenom⸗ 
men ward, und wer kann läugnen, daß fie ge- 
gründet war? Wird dieſe Bedenklichkeit ſchwin⸗ 
den? Sie iſt zu tief gewurzelt, als daß ſie ſchnell 
ſchwinden könnte, ſelbſt wenn der Ultramontanis⸗ 
mus, ſei es nun von den Deutſchen Regierungen 
in den gebührenden Schranken gehalten oder aus 
Politik ſeine unpatriotiſche inhumane Natur zu 
verläugnen anfinge und durch Thatſachen bewiefe 
daß er den Proteſtantismus nicht nur nicht mehr 
unterdrücken, ſondern ihn auch friedlich neben ſich 
dulden wollte. Ueberdies iſt der Deutſche von 
Natur mehr fürs Praktiſche als fürs Ideale. Die 
Praxis iſt ihm aber im vorliegenden Falle zu ei⸗ 
ſern und kalt entgegen n eh ſtößt ihn noch 
bis auf dieſen Augenblick zu ſehr zurück, um den 
Proteſtanten ihr gerechtes Mißtrauen gegen einen 
Feind zu benehmen, der t fen zu keiner 
Verſöhnung mit ihnen geneigt ſein kann. Was 
ledoch auf ſolche Weiſe nur durch die einmüthigen 
Anſtrengungen der Deutſchen Nation nicht zu 
Stande gebracht werden wird, die Vollendung ei⸗ 
nes architektoniſchen Meiſterſtücks, das wird der 
Kunſtſinn und die Gnade eines hochherzigen Kö⸗ 
nigs, der auf eine bisher noch nicht geſehene Weiſe 
feine Stellung über den confeſſiynellen Parteien 
genommen, beenden. Möge das Römerthum ſeine 
Großmuth nicht ermüden, wie es die Hoffnungen 
des Deutſchen Proteſtantismus ſchon oft getäuſcht 
ne ieee, f 5 

Aus Deutſchland, vom 13. Oktober. 

(L. A. Z.) Wann iſt es Zeit? Man er⸗ 
zählt von dem verewigten Kaiſer Franz von Oeſter⸗ 
reich, er habe ſich die berühmten „Spaziergänge 
eines Wiener Poeten“ vorleſen laſſen, ſich lebhaſt 
gefreut, ser ein Graf ſo ſchöne Gedichte gemacht, 
und dann die merkwürdigen Worte geſprochen⸗ 
„Der junge Mann hat Recht, aber es iſt noch nicht 
Zeit!“ Aus dem Munde eines Monarchen, der 
die traurigen erſten Folgen der Joſephiniſchen Re⸗ 
formen, der die Schreckniſſe der Franzöfiſchen Re⸗ 
volution erlebt hatte, find dieſe Worte begreiflich, 
Die blutige Zeit drängte dem Kaiſer Franz das 
Syſtem entſchiedenſter Reaction auf, und daß er 
davon nicht abging, obwohl ſich während feiner 
langen Friedeusregierung der Zeitgeiſt weſentlich 
veredelt hatte, kann aus dem Streben nach würde⸗ 
voller Folgerichtigkeit und aus der mißtrauiſchen 
Abneigung des Alters gegen Neuerungen natürlich 
erklärk werden. So ergab es, daß ungeachtet 
aller Verehrung, welche mie im 1 und 
Auslande genoß, ſich doch die Meinung der Welt 
und die Ueberzeugung ſeiner eigenen Völker von 
feinen Regierungsſyſtem entſchieden getrennt hatte, 
daß der Gedanke an ſeinen Tod zugleich herzliche 
Betrübniß und freudige Hoffnung erweckte. Wer 


— 
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bei der Todesfeier des lezten Deutſchen Rakfers 


in Oeſterreich, namentlich in Wien war und ſehen 


und hören konnte und wollte, der wird bekeunen 
müſſen, daß hiermit nur eine reine unparteiiſche 
hiſtoriſche Wahrheit ausgeſprochen wird. Allent⸗ 
halben herrſchte die inuigſte Trauer und allent⸗ 
halben zugleich die gefpanntefte Aufregung und 
. ſchnfüchſigſte Hoffnang; und wie ſich jene in tau⸗ 
ſend rührenden Zügen kundgab, fo offenbarte ſich 
dieſe in unzähligen Vermuthungen, Gerüchten und 


Bonmots. Das bezeichnendſte, durch ganz Wien 


und durch alle Provinzen verbreitete Böͤnmot war 
damals folgendes: Ein hoher Hofbeamter tröſtete 
die weinende Volksmenge mit den Worten: „Wei⸗ 
net nicht, es bleibt ja Alles beim Alten!“ Da 
weinte das Volk noch heftiger und ſprach: „Des⸗ 
wegen weinen wir ja eben!“ Es iſt in Oeſterreich 
nicht Alles beim Alten geblieben; die jetzige Re⸗ 
gierung hat ſchon viele Fortſchritte gemacht und 
eſtattet, fo viele, daß nothwendig noch mehrere 
Alien müſſen; aber es zeigt ſich in Oeſterreich 
und im ganzen übrigen Deutſchland bei den Re⸗ 
formen von oben noch immer ein Zögern und 
Zagen, als ob allenthalben noch der Glaube 
herrſchte, daß es noch nicht Zeit ſei. 
x 5 amburg, vom 13. Oktober. 

Die Unterſtützungsbehörde hat das neunte Ver⸗ 
zeichniß der bei ihr eingegangenen Geldbeiträge 
ausgegeben. Demſelben zufolge betrug die Summe 
dieſer Beiträge bis zum 30. Sept. 2,100,000 Thlr. 

Amſterdam, vom 14. Oktober. 

Geſtern hatte ein Holländiſches Blatt das Ge⸗ 
rücht verbreitet, die Oeſterreichiſche Kriegs⸗Fre⸗ 

atte „Bellona /, auf welcher ſich der Erzherzog 
riedrich befindet, ſei auf den Eyerländiſchen 
Gründen, nicht weit von Texel, geſtrandet. Es 
wurde ſogar bereits die Anzahl der Offiziere und 
Mannſchaften, die ihren Tod gefunden, ſo wie die 
der Kanonen, die über Bord geworfen waren, an⸗ 

egeben. Heute zeigt ſich ſich jedoch, daß die ganze 
Rachricht erfunden fer. Der Erzherzog Friedrich 
iſt, den letzten Nachrichten aus England zufolge, 
noch gar nicht von dort abgereiſt. 
en Paris, vom 11. Oktober. 

(Sts.⸗Z.) Unglücklicherweiſe gehört das, was 
man über die ſteigende Unſicherheit der Umgebun⸗ 
en von Paris erfährt nicht in das Reich der Erz, 
indungen. Unter den vielen Tauſenden von Ar⸗ 
beitern, welche bei den Feſtungs⸗Arbeiten beſchäf⸗ 
tigt ſind, befinden ſich natürlich nur zu viele 
Individuen, die, gleichviel durch welche Mittel, 
einen leichteren und reichlicheren Erwerb ſuchen 
als ihren mühſam verdienten ſpärlichen Tagelohn. 
Die mit dem Anfange der rauhen Jahreszeit zu⸗ 


ſäammenfallende Steigerung aller Bedürfniſſe ver⸗ 


mehrt natürlich die Verwegenheit dieſer Leute, von 
denen ſich viele vielleicht nur deshalb für die 

i Feſtungs⸗Arbeiten haben anwerben laſſen, weil ſie 
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len am hellen 


findung gehabt. 


bei dieſer Beſchäftigung hoffen können, den Nach⸗ 
forſchungen der Juſtiz und der Polizei leich⸗ 
ter zu entgehen. So hört man denn faſt alle 
Tage von gewaltſamen Aufällen, die zuwei⸗ 
3 Mittage von ſolchen Arbei⸗ 
tern in der Nähe der Feſtungswerke ausgeführt 
ſind, und deren Opfer zumal die Soldaten und 
Offiziere der verſchiedenen die Stadt umgebenden 
Läger werden. Seitdem vor ein paar Tagen ein 
Soldat um der Summe von 9 Fr, willen ermor⸗ 
det worden iſt, wird ohne Zweifel die Beauffich- 
tigung der Umgebungen der Stadt geſchärft wer⸗ 
den, allein es ſteht zu fürchten, daß mit dem 
rößten Eifer keine vollſtändige Sicherheit herzu⸗ 
ſtellen ſein werde, ſo lange jene Tauſende größ⸗ 
tentheils fremden und unbekannten Tagelöpnern 
rings um die Stadt hauſen. Fällt aber früher 
oder ſpäter mit dem Aufhören der Feſtungs⸗Ar⸗ 
beiten der Gewinn weg, der dieſe Leute herbeige⸗ 
zogen hat, ſo wird, bei der Schwierigkeit, eine 
neue Beſchäftigung für ſo viele Arme zu finden, 
das Uebel wahrſcheinlich nur noch größer werden. 
— Rubini wird mit Lißt eine gemeinſchaftliche 
Kunſtreiſe durch Holland und das nördliche Deutſch⸗ 
land nach St. Petersburg machen. 


Herr Seribe hat dem Theatre frangais ein 


neues fünfactiges Stück vorgeleſen, das, wie das 


Glas Waſſer, der Engliſchen Geſchichte entnom⸗ 
men iſt. Es iſt mit lebhaftem Beifall gufgenom⸗ 
men worden. Herr Seribe, ſagte neulich Jemand, 
hat die größte Aehnlichkeit mit dem arteſiſchen 
Brunnen zu Grenelle, er iſt unenſchöpflich wie 


dieſer und wird mit jedem Tage klarer. 


Ein Friſeur hierſelbſt hat eine originelle Er⸗ 
Er hat einen ſehr ſchönen eoif⸗ 
firten Damen⸗Wachskopf an ſeinem Schaufenſter 
ausgeſtellt. Derſelbe iſt etwas geneigt und ſcheint 
an einem vor das Geſicht gehaltenen Blumen⸗ 
ſtrauß zu riechen. Dieſer bewegt ſich durch einen 
Mechanismus zu Rechten und läßt einen halbge⸗ 
öffneten Mund voll der ſchönſten weißen Zähne 
wahrnehmen; er macht aber auch die Bewegung 
zurück und weicht nun eben ſo weit links ab. 
Da erblickt man den vorher ſo ſchönen zarten 
Mund voll entſtellender Zähne, ſieht Zahnlücken 
u. dgl. m., und das ganze erſt ſo anmuthige Ge⸗ 
fit iſt wie verwandelt. Es ſcheint, daß der er⸗ 
findſame Friſeur einen Gevatter hat, welcher 
Zahnarzt iſt. Dieſer müßte nun feinerfeits an 
feinem Schaufenſter den Unterſchied zwiſchen einem 
Kahlkopf und einem Lockenkopf eben Tv anſchaulich 


machen. . 


(Dorfz.) Vor einigen Tagen wollte der Kö⸗ 
nig der Franzoſen ſpazieren reiten. Sein Enkel, © 
der kleine Graf von Paris, begleitete ihn bis zum 
führte Pferd Als nun der König das vorge⸗ 
führte Pferd beſteigen wollte, ſagte der Prinz: 
Papa, ſteig nicht aufs Pferd, es wird dich auch 


her > 
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um's Leben bringen. Der König lächelte und ritt 

fort; die Sam 

— zeihung. ES 

Marſeille, 7. Dftsber. Die geiſtliche In⸗ 

toleranz hat nicht nur neulich dem Schauſpieler 
arboville das kirchliche Begräbniß, ſondern ge- 

ern au 

ken cn Künſtler das Recht, als Tauf⸗Pathen 


aufzutreten, verweigert, und fie als Ereammuni- 


eirte aus der Kirche verwioſen. 

London, vom 8. Oktober, 5 
Unſere Bläter liegen noch immer im Streite, 
ob Lord Ellenborough Befehl zur Räumung Af⸗ 
ghaniſtans gegeben habe, oder nicht, und die Mor⸗ 
ning⸗Poſt behauptet, er habe niemals daran ge⸗ 
dacht, wofür der Beweis freilich ſchwer zu führen 
iſt. Aus den Mittheilungen aus Oſtindien er⸗ 

ährt man wenig Neues. Die Gefangenen be⸗ 
anden ſich ziemlich wohl in dem Fort von Ali 
Muhammed Chan. Von der Freigebung der Da⸗ 


men und Kinder will Akbar Chan jedoch nichts 


hören, weil er fie als, Geißeln zu behalten ge⸗ 
denkt. Die heldenmüthige Lady Sale en ihr 
Tagebuch herauszugeben. Auf Akbar Chans Ver⸗ 
langen, daß ſie an General Nott ſchreiben ſolle, 
um ihn vom Vorrücken abzuhalten, ſchrieb fie dem 
Letzteren: „Advance Nott! („Rücke nicht vor 
— oder auch: Vorwärts, Nott !)“ Allem An⸗ 
ſchein nach wird die Erpedition nun doch ſtatt⸗ 
finden. Unter den Afghanen in und um Kabul 
ſoll große Beſtürzung herrſchen. Die Soldaten 
follen vor Begierde brennen, ſich an den Barba⸗ 
ren zu rächen, und man glaubt, daß Akbar Ehan 
ſich ſchwerlich in ſeiner jetzigen Gewalt erhalten 
e . das Land durch vielfältige Parteien ge⸗ 
ſpalten iſt. i 5 
Aae der Beſetzung von Chapu durch den Gene⸗ 
ral Sir Hugh Gough glauben einige Journale 
ſchließen zu können, daß man wenigſtens für die⸗ 
ſes Jahr den Plan eines Zugs gegen Peking 
aufgegeben hat, und daß die beträchtlichen Streit⸗ 
kräfte welche bereits an der Küſte von China 
vereinigt ſind, gegen den Mittelpunkt des Reiches, 
nach Nankı 2 deſſen ehemalige Hauptſtadt und 
größte Stadt, geſendet werden follen. Einige 
Offiziere behaupken, daß dies in der That der 
beſte Feldzugsplan ſei, den man gegen die Chine⸗ 
ſiſche Regierung befolgen könnte. In China ſoll 
es gewi aße gar keine Landſtraßen geben; 
Laſt⸗ und Zugthiere ſind dort KR felten, Wa⸗ 
en kennt man faſt nicht und alle 
ſchehen zu Waſſer. Die Hauptlinien dieſer Waſſer⸗ 
verbindung find nun aber kinerſeits die beiden 


Flüſſe Nang⸗tſe⸗kiang und Wang, die vom Weſten 


nach Oſten ſtrömen, und andererſeits der große 
Kaiſerkanal, der von Hangtſchu⸗fu in der Provinz 
Tſe⸗kiang ausgeht und zu Tien⸗tſing bei Pekin 


endet, nachdem er das Reich von Norden nach 


u — 
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en aber glauben an die Prophe⸗ 


ch zweien unſerer ausgezeichnetſten dar⸗ 


ransporte ge⸗ 


Süden auf einer Strecke von faſt 250 Hey. 
durchzogen. Dieſe Communicationsmittel ab 
ſchneiden, hieße den Verkehr des Reichs untek⸗ 
brechen und dem ganzen nördlichen Theile, der die 
meiſten Lebensbedürfniſſe, wie Weizen, Reis, 
Mehl, Salz ic. allein vom Süden erhält, die 
Subſiſtenzmittel nehmen. Die hungernden Pro⸗ 
vinzen würden den Kaiſer zum Nachgeben zwin⸗ 
en, und es läßt ſich erwarten, daß man dieſen 
Zweck erreiche, wenn man Kriegsſchiffe den Yanc- 
kſe⸗kiang hingufſende bis zu dem Punkte, wo der 
Kaiſerkanal ihn dürchſchneide. Im Jahr 1840 
ſegelte Capitain Bethune mit der Fregatte Con⸗ 
wah dieſen Fluß über 20 Lieues⸗hinauf, und die 
fortwährenden Sondirungen, die er überall an⸗ 
ſtellen ließ, gaben ihm die W 0 daß dab 
re ſehr regelmäßig, daß fein Abhang dem 
Neere zu ſehr wenig wahrnehmbar und daß er 
50—60 Lieues von feiner Mündung, d. h. jen⸗ 
ſeits des Durchſchnittspunktes des Kaiſerkanale, 
jenſeit von Nanking noch Waſſer genug habe, 
um große Fregatten zu tragen: Dieſen Feld⸗ 
zugsplan ſchreiben jetzt einige Journale dem Ah: 
miral Parker zu; bisher ſprechen jedoch noch 
keine anderen Thatſachen dafür, als daß Chapu 
an der Mündung des Jang⸗tſe⸗kiang liegt. Auch 
ſind ſeit dem Beginn dieſes ſeltſamen Kriegs glle 
Vermuthungen ſtets durch die Thatſachen dergeſtalt 
widerlegt worden, daß man ſich wohl vorſehen 
muß, ehe man annehmen darf, die Beſetzung 
des Kaiſerkanals werde genügen, um ein geperb⸗ 
fleißiges Volk, wie die Chineſen, auszuhungern 
und eine ſo hartnäckige Regierung zum Capitu⸗ 
liren zu zwingen. 5 Be 
Alexandrien, vom tö. September. 
Mehrere Schiffe der Aegyptiſchen Flotte, die 
Mehemed Ali trotz allen Abrathens in See ger 
„ſchickt hat, haben bedeutende Havarie gelitten, 
und das Alles bei faſt vollkommener Windſtille. 
Ein mäßiger Sturm hätte die ganze Seemacht 
zerſtören koͤnnen. IE ER 
Vermiſchte Nachrichten. 
Stettin. Am (Sten Oktober, dein Jahrestage 
der Völkerſchlacht bei Leipzig, verſammelte ſich im 
Bazeriſchen Hofe der Verein der Freiwilligen aus 
den Jahren I813— 15 zur diesjährigen Erinne⸗ 
rungs⸗Feier an jene denkwürdige Zeit. Die regſte 
Theilnahme dafür hatten alle Mitglieder gehegt, 
ſo daß nur Krankheit oder wichtige es Ver: 
hältniſſe Einige behinderten zu erſcheinen. Die 
eſtrede hielt der Prediger Graun horſt aus 
chwedt. Er entwickelte darin den allgemein Bei⸗ 
fall findenden Gedanken, daß, da jener große 
Kampf unſeres Volkes nicht allein für den unge⸗ 
ſtörten Beſitz des zeitlichen Gutes, ſondern auch 
ür die geiftigen Schätze ſtattgefunden habe, die 
Erndte desſelben auch bis heute noch währe, Ja 
unter dem Scepter unſers theuren Königs von 
B 7 — 8 2 
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tigt in der Eiſengießerei in Berlin. 


r zu Jahr immer geſegneter werden würde. 
Dies gehaltvollen Rede folgte bei Tiſche der auf 
das Wohl Sr. Majeſtäten des Königs und der 
Königin vom Hauptmann Krauſe Il. ausgebrach⸗ 
ten Toaſt, der mit lang anhaltendem Jubel auf⸗ 
genommen ward. An ihn ſchloß ſich der auf das 
Wohl Sr. Königl. Hoh. des Prin en von Preußen, 
Statthalters von Pommern. ie Worte, mit 
welchen ihn der Kreis⸗Steuer⸗Controlleut Hilde⸗ 


brand aus Greifenhagen begleitete, waren Allen 


willkommen, und mit Freuden erhoben Alle die 
Gläſer. Nachdem der Hauptmann Koehler in 
einer trefflichen Rede des Vaterlandes gedacht hatte, 


das heute vor 29 Jahren die Sonne der Freiheit 
wieder aufgehen ſah, überraſchte der Hauptmann 


Krauſe II. die Feſtgenoſſen durch ein Geſchenk, 
beſtehend in einem Bruſtbilde Blüchers, 9 5 
An die 
08 über dieſe Gabe knüpfte der Prediger 

ockel gediegene Worte zur Erinnerung an die 
in jenem Kampfe Gefallenen. Derſelbe wollte 
jenes Bruſtbild geſtellt ſehen an den Stamm der 
Eiche, die in Wodans Hain die Gräber der Hel⸗ 
den beſchattet, und das jene Zeit ſo trefflich be⸗ 
zeichnende Wort des greiſen Feldherrn: Vorwärts, 
Vorwärts! in Einklang gebracht wiſſen mit dem, 
welches aus der Tiefe jener Gräber emportönt: 
Aufwärts, Aufwärts. Denn vorwärts ging es 
damals durch Bäche von Blut mit unſerm Volke, 
aufwärts eilt aber nach gutem Kampfe der Ge⸗ 
rechte. Rührung bemeiſterte ſich Aller nach dieſen 
Worten, zumal der Verein aus feiner Mitte in 
e Jahre vier Freunde durch den Tod ſchei⸗ 
en 
verweilten die Feſtgenoſſen bis ſpät am Abend. 

Die Leipz. Allg. Ztg. ſchreibt aus Berlin: 
Ein Anſchlag des außerordentlichen Regierungs⸗ 
bevollmächtigten am ſchwarzen Brett macht den 
Studirenden bekannt, daß dor Kurzem auf der 
Univerſität eine Verbindung entdeckt und demzu⸗ 
folge eine Unterſuchung eingeleitet worden fei. 
Es habe ſich dabei zwar ergeben, daß der Ver⸗ 


bindung keine politiſchen Tendenzen aber doch Hin⸗ 


neigungen en Fund fie au chu Weſen zum 
Gründe gelegen, und ſie auch ſchon deshalb, weil 
fie ohne obrigkeitliche Erlaubniß beſtanden, ſtraf⸗ 
ßällig wäre, Nach einem von dem Regikrungs⸗ 


bevollmächtigten beſtätigten Spruche des akademi⸗ 


ſchen Senats ſind zwei der Theilnehmer mit Ex⸗ 
cluſton, die übrigen aber mit ſtrengem Verweiſe 


beſtraft worden. Als Nutz⸗ Anwendung iſt die 


Warnung hingeſtellt, ſich bor ähnlichen Ungeſetz⸗ 
lichkeiten zu hüten. 85 585 
Hirſchberg, 8. Oktober. (Schleſ. Z.) Vor 
Kurzem hat der hieſige Magiſtrat die „eberſicht 
des Kaſſen⸗ und Vermögens⸗Zuſtandes der Stadt 
Hirſchberg am Ende des Jahres 1840 durch den 
Druck bekannt gemacht und zwar mit dem Be⸗ 


— 
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ſah. In Eintracht, Liebe und Bruderſinn 


allgemeine und dauernde iſt, wird es nie wahr 


ſchehen. 


1 


merken, daß derfelbe zur Beſeitigung irriger und 
falſcher Anſichten ſtets bereit ſei, die erforder⸗ 
lichen Erläuterungen zu ertheilen, wenn man ſich 
an ihn wende. Dies iſt nun gewiß recht ſchön, 


allein es iſt zu fürchten, daß Wenige oder Nie⸗ 


mand davon Gebrauch machen werden. Die 


Theilnahme für Alles, was Communal-⸗Angelegen⸗ 


eiten betrifft, iſt zur Zeit noch gar zu gering, 
Ar daß c Jemand ie Mühe nehmen ſollte. 
Das wird auch ohne Oeffentlichkeit der Stadt⸗ 
Verordneten⸗Sitzungen noch lange ſo bleiben. 
Bürger, die gewöhnt find, alle Jahre nur ein⸗ 
mal einen Blick in den Zuſtand ihrer eigenen 
Angelegenheiten zu thun, können dieſen Blick 
auch noch länger aufſchieben, wohl gar, bend Ae 
laſſen. Sie bleiben bei ihrer vorgefaßten Mei⸗ 
nung, entweder, daß Alles in der beſten Ordnung 
oder in der größten Unordnung ſei. Was nun 
den letzteren Fall betrifft, ſo giebt es auch hier 
noch ſolche, die ihm beipflichten, und kaum für 
eine andere Anſicht zu beſtimmen ſein würden, auch 
wenn der Magiſtrat goldene Ziffern in der Rech⸗ 
nung ſchriebe. Das kommt aber lediglich daher, 
daß ſie keine Bekanntſchaft mit den Angelegenhei⸗ 
ten haben. Eben ſo ſchief ſind auch die Urtheile 
über die Thätigkeit der Repräſentanten der Stadt; 
auch über ſie hört man wegwerfende Anſichten 
ausſprechen. Beides wird auch wohl dann erſt 
befeitigt werden, wenn ſich Magiſtrat und Stadt⸗ 


verordnete für Oeffentlichkeit der Repräſentanten⸗ 


Verſammlungen gemeinſam entſcheiden; erſt dann 
wird ſich die Volksſtimme für oder gegen ein laut 
gewordenes Urtheil, eine auftauchende Meinung 
erklären, und den Sieg entſcheiden. Bevor nicht 
die Theilnahme an den ſtädtiſchen Zuſtänden eine 


beſſer werden. Gleichgültige und gau 
Bürger ſind nie und nimmer gute Bürger im 
edelſten Sinne; ſie können es nicht ſein, wenn 
auch die prompteſten Serviszahler! Würden end⸗ 
lich Mittheilungen aus der Verwaltung oder über 
die Thätigkeit der Stadtverordneten veröffentlicht, 


wie es Herr Ungerer beabſichtigt, fo, würde da⸗ 


durch Etwas, aber bei Weitem nicht Alles ge⸗ 


Schleiz. Es iſt nunmehr die gerichtliche Un⸗ 
terſuchung wegen des im hieſigen Reithauſe durch 


das Herabfallen eines Theils der Decke entſtan⸗ 
denen Unglücks ee und in Folge derſelben 


der Fürſtliche Baumeiſter von aller Schuld frei⸗ 
geſprochen, der ausführende Werkmeiſter aber, 
welcher in Abweſenheit des Baumeiſters gegen deſſen 
beſtimmte Befehle handelte, und nach eigenem 
Eingeſtändniſſe unerlaubten Vorthell ſuchte, zur 


gebührenden Strafe verurtheilt worden. 


Berlin. Das großartige Lheatrum mundi des 
Herrn Thiemers der in Stettin. in gutem Andenken 
ſtehen ſoll, iſt hier eingetroffen, und verſpricht man ſich 
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daft 
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für die Winters Monate) einen wirklichen Runftgenuß. = 


An Menagerien werden wir für dieſe Saiſon keine N 
h Suta ° 


haben. Kaum daß uns die recht gerne geſehene Bi 
ſchofsky verlaſſen hat, ſo rückt auch ſchon wieder eine 
neue, die des Herrn Scherer, hier ein, der ein groß⸗ 
artiges Sortlment Leoparden (4 Stück), den großen 


»Senegalſchen Loͤben, Linen kleinen Elephanten 2c. hat. 


N 


von Schreyer wird hier erwartet, 


Der Beſitzer ſteht mit feinen Beſtien auf einem ganz 
vertrauten Fuß. Bere ich nicht, fo hat er ſogar einen 


bhioͤchſt induftriöfen Käfig, ein fah bares Haus für ſich 


und Familie eingerichtet. — Auch die große Menagerie 
Wit werden nun feit 
langer Zeit zum erſten Male ein Rhinozeros zu ſehen 
bekommen. — An Alhleten haben wir nun auch Einen 
hier, naͤmlich Louis Keller aus Magdeburg, Dieſe 
Herren haben uns eine athletiſche Geduld zugetraut, 
denn ſeit Jahr und Tag hören wie kaͤglich: Heute große 
Vorſtellung von Jean Dupuis (der Unüberwindilche), 
Gebrüder Graffina, Hen. Pasquale Feraldi, Graßr 
Deſſoir, Pielro Bono, Pediani — mein Herr ich habe 
genug. Man ficht dergleichen Kunſtſtuͤckchen ſehr gern, 
aber nicht zu viel, und der Erſtgenannte muß wirklich 


eine merkwürdige Anziehungskraft beſizen, daß feine Vor⸗ 


ſtellungen, trotz die er athleuſchen koloſſalen Concurrenz, 
noch immer beſucht ſind Louis Kehler hat in 53 Vor⸗ 
stellungen, »ſage drei und funftig Vorſtellungen , nicht 
weniger als 1600 Thlr. aus Berlin gefchleppt. 
denke ſich nun, wie viele Perfonen gehören dazu, um zu 


acht und vier Groſchen, nach Abiug der Unkosten, eine 


fo enorme Summe zuſammen zu bringen. Uebrigens 
suum cuique. Es gebührt ihm dieſe Anerkennung im 
vollſten Maße; feine großartige Muskulatien, fein herr⸗ 
liches Spiel, der ſterbende Fechter, die Spiele des Her 
kules, alle dieſe Attitüden erinnern unwillkürlich on die 
großartigen Gebilde des Thorwaldſen, dem, beiläufig ges 
ſagt, Keller zum Modell gedient, und der ihm ein ins 


tereſſantes Facſimile, welches ihm großes Lob ſpendet, 
zum Geſchenk gemacht hat. Eine ſolche Sammlung von 
Zeugniſſen berühmter, Männer hat Keller mehrere, und 
ſprechen ſich namentlich über feine Leiſtungen das Herz 
zoglich Saͤchſiſche Hofmarſchallamt im höchſten Auftrage 


des Carl Graf und Herr zu Pappenheim, Carl Egon 


> Felt zu Fuͤrſtenberg, des Fürſtl. Hechingen⸗Hohemollern 
IN die Großherzogl. Bad. Mofa Theaters 


ntendan, unſer Schadow und auch der: Direktor der 


Duͤſßeldorfer Kunſt⸗Akademie, Schadow, Medizinal⸗Rath 


Dr. Froriep, Geh. Medizinal⸗Rath Dr. Wutzer zu Bonn 
und noch viele Andere, die mitzutheilen mein ungetreues 
Gedaͤchtniß nicht geftartet, ſehr vortheilhaft aus. 


Er weiß ſeinen Vorſtellungen durch hübſche Arrange⸗ 


ments, glaͤnzende Coſtuͤme und noch glaͤnzendere perſoͤn⸗ 
liche Beſcheidenheit einen blühenden Reiz zu verleihen — 
daher das Reſultat. Uebrigeng ſehen Sie ſelbſt, auf 
ſeiner Kunſtreiſe beabſichtigt er in kurzer Zeit Ihr liebes 
Stettin zu beruͤhren. 5 


Kunſtreiter haben wir in dieſem Herbſt gar nicht ge⸗ 
habt; dafür waren aber auch im Frühjahre drei Truppen 
hier, nämlich Gacetier, Wollſchlaͤger (der berühmt iſt 
wegen feines poln. Lancierg und deghalb ein Lieblings⸗ 
Reiter unſers hochſeligen Königs), Franconi, d. h. der 
imitirte aus Paris, der achte iſt noch dort, und wird ſich 
schwerlich von feinen elyfäifchen Feldern trennen können. 
Wollſchlaͤger erwarten wir zum Winter hier. Künftig 
ein Mehreres. * er 


5 


Man 


Her⸗ 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz L Comp. Kr 


2 Morgens , Mittags Men 

S. e Uhr. 2 Uhr 40 uhr. 
Barometer nach (18 27 10,5“ 27 8,977 N 0% 
Pariſer Maß. 419 27° 00% 27% 3,8, 274 40 
Thermometer 18 + 68° + 95 (J 50 
nach Réaumur 19 + 3,5 118 810 


Die geehrten Muſtkfreunde find bei meinen pfgherß 
gen Beſtrebungen ſtets ſehr freundlich geweſenz daß 
mich dies beſonders ermuthigt, auf eine von mehreren 
Seiten an mich ergangene Aufforderung einzugehen und 
zu verſuchen, in dieſem Winter 2 Concerte auf Abon⸗ 
nement zu arrangiren, worin als Haupt⸗Nummern die 
berühmte Frz. Schubertſche Symphonie und das 
Es-Conzert von von Beethoven, fo wie 
die Oper Jeſſonda von L. Spohr, mit großer Bas 


ſetzung ausgeführt werden ſollen. 2 
Die Subſeriptionsliſte beſorgt der Lohnbediente 
Doſſow, und koſtet das Einzelbillet 20 fg, bel 
drei oder mehreren aber 15 fgr. . : 
Wolle mir auch bei dieſem Unternehmen, wozu mich 
lediglich der Wunſch anſpornt, die größere Concertmuſſk 
unter uns nicht einſchlummern zu laſſen, die Theilnahme 
der Muſtkfreunde nicht fehlen Darum bittet freund⸗ 
lichſt 5 der Organiſt Fr. Muͤller, 
Schulzenſtraßſe No. 177. 


Litergriſche und KunftzAnzeigen, 
Bei uns iſt vorraͤthig: 5 Es 
Leander, Charlotte, Anweiſung zur Kunſtſtrif⸗ 
kerei. Eine Sammlung der neueſten, ſowohl 
ſchwierig als auch leicht ausfuͤhrbaren, ſchöͤ⸗ 
nen und eleganten Strickarbeiten, als:“ Strumpf. 
raͤnder, Spitzen, Manſchetten, Uhrbaͤnder, Mutzen, 
Jacken und Händſchuhen, mittelſt der Stricknadeln. 


4 Hefte. 10 ſgr. = ; 
Buchhandlung von E. Sanne & Co. 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 129. ; 


Im Verlage technologifcher Schriften von C. 
Fr. Amelang in Berlin erſchien ſo eben und iſt da⸗ 
ſelbſt, ſo wie in allen Buchhandlungen des In⸗ und 
Auslandes zu haben, in Stettin in der Unterzeichneten: 

Die Geheimniſſe 


der vorzuͤglichſten 


Eſſigfabrikations⸗Methoden, 


oder gründliche Ayweiſung, alle Arten von Eſſig gut 
und billig darzuſtellen; ſo wie beſonders auch den zur 
Schnell⸗Eſſigfabrikation erforderlichen Spiritus auf die 

zweckmaͤßigſte Weiſe zu reinigen und anzuwenden. 

; Von W. Keller, 5 
Apotheker und techniſchem Chemiker zu Berlin, 

22 Bogen in 8vo. 1842. Maſchinen⸗Velinpapier⸗ 
5 „Foo 

Der Titel vorliegender Schrift konnte leicht zu dem 
Glauben Veranlaſfung geben, als enthalte dieſelbe ſo⸗ 
genannte Geheimmittel zur Fabrikation des Eſſigs, ak 
lein gerade die meiſtentheils dabei obwaltende ‚Grund: 
loſigkeit derſelben, fo wie damit verbundene Mißbrauch 
und der leicht daraus entſtehende Nachtheil, iſt das“ 
jenige, was der als erfahrener Chemiker ſchon bekannte 


* 
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Herr Verf., ſelbſt ein Feind aller Geheimnißkraͤmerei, > 


in dieſem Buche vor Augen zu ſtellen fucht. Waͤhrend 
er dies nun auf das überzeugendſte thut, giebt er zu⸗ 

leich nicht allein die beſte Methode an, zur Darſtel⸗ 
fung des Eſſigs und feiner verſchiedenen Arten, fondern 

auch die ſo mannigfaltige Anwendung deſſelben, wozu 
beſonders fein Gebrauch in den Haushaltungen und 
namentlich beim Einmachen der Früchte ꝛc. gehort, fo 
daß dieſes Buch auch für Hausfrauen und Wirth⸗ 
ſchafterinnen eine dankenswerthe Erſcheinung fein, 
und ihm vor den meiſten andern über dieſen Gegen⸗ 


ſtand erſchienenen ſehr weſentliche Vorzuͤge geben duͤrfte. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) - 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei Hendeß in Stargard, Duͤmmler in Neu⸗ 


Strelitz, fo wie in der Unterzeichneten iſt zu haben: 
Fur junge Leute iſt die ſehr belebte Schrift zu empfehlen: 


Neues Komplimentirbuch 
mit Blumenſprache und Stammbuchsverſen. 


Oder Anweiſungen, in Geſellſchaften hoͤflich zu reden; 


— Anxedeu und kleine Gedichte bei Neujahrs⸗ und 
Hochzeitstagen; — Anreden bei Gevatterſchaften und 
beim Tanz. — Regeln zur Ausbildung des Blicks und 


der Mienen, — Ausbildung der Sprache, — Wahl der 


Kleidung, — Verhalten bei Tafel und in Geſellſchaf⸗ 

Ten, Vorſchriften im Umgange mit Vornehmen, mit 

Großen und mit dem fihönen Geſchlecht. 10te verbeſ⸗ 
ſerte Aufl. in gruͤnem Umſchlage. Preis 124 far. 


F. H. Morin sche Buchhandlung. 


Léon Sannier.) 


b EEK 
- Mönhenftraße No. 464, am Roßmarkt. 


Alle in den hiesigen, so wie in den Schulen der 


Provinz eingeführten 


Saucer 


sind gebunden und ungebunden stets bei uns 
auf dem Lager, und berechnen wir die Einbände zu 


ausserordentlich billigen Preisen. 
‚ Zaigleich empfehlen: wir auelr unser 


assortirtes Bücher-Lager 
aus allen Fächern der Literatur: 


Ferd. Müller et Comp., 
Buch- und Papierhandlung 
in Stettin, im Börsengebäude, : 
ES x Grosses 
. N 21. 9 5 
Musiecalien-Leift- Institut 
gewöhnliches Abonnement lür 3 Monate 1 Thlr. 108g. 
Mit der Berechtigung, für den ganzen gezahl- 
ten Betrag Musikalien als Eigenthum zu 
entnehmen, für drei Monate 3 Thlr. 
Ausführlicher Prospect gratis. 
F. Friese Nachfolger (C. Bulang), 
5%: Dom- w Pelzerstrass en- Ecke No. 799, 


Da 


— 


N Neue Musicalie. 
Bei Ed. Bote & G. Bock in Berlin und bei Un- 
terzeichnetem ist zu haben: = = 
Bosch, gr. Fest-Polonaise zur Vermählung der 
Prinzessin Marie f. Pfte. 10 sgr. 
Tanz-Album für 1843. Allen fröhlichen Tän- 
zern gewidmet. 1 Tr. 8 2 
Tichsen, Vier Duelte für hohen und tiefen So- 
Pran. 20 sgr. : : 
Sämmtliche Tänze der Steiermärker 
f. Pfte’& 5, 73 und 10 sgr- > 8 5 
Beim Baarkauf von Musikalien die annehmlich- 
sten Bedingungen. a 


F. Friese Nachfolger (€. Bulang). 


Derlobungen. 
Unfere am 16ten d. M. vollzogene Verlobung ber 
ehren wir uns, den entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den, ſtatt jeder beſonderen Meldung, ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. - 
Neurgefe und Benz, den 16ten Oktober 1842. 
Bertha Nicolai. Herrmann Gehrke. 


Ver bin ungen 

Die heute vollzogene eheliche Verbindung meiner 

Tochter Auguſte mit dem Kaufmann Herrn Albert 

Tannhaͤuſer aus Berlin, beehre ich mich theilneh⸗ 
menden Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 


Stettin, den 19ten Oktober 1842. 5 
Ferd. Nies. — 
— — ä—0 ——ͤ— — — 
Ent bin dungen. 

Heute Morgen um 13 Uhr wurde meine liebe Frau 
von einem gefunden Knaben glücklich, entbunden. 8 

Liskau bel Tuchel, am 17. Oktober 1842. ; 

Bihmanı. . 


Die heute Nachmittag 3 Uhr erfolgte glückliche Enk⸗ 
bindung feiner lieben Frau Eliſe, geb. von Flem⸗ 
ming, von einem geſunden Maͤdchen, zeigt hierdurch 
allen Freunden und Bekannten, ffatt- jeder beſondern 
Meldung, ergebenſt an 
(c 8 Bruͤggemann, ER. 
Lieutenant im Colbergſchen Regiment. 
Stettin, den 19ten Oktober 4842. BE 


Die am 15ten d. M., Mittags 11 Uhr, erfolgte 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem 


- gefunden Sohne, zeige ich hierdurch ergebenſt an. 


Luͤbzin, den 18ten Oktober 1842. 
Fromholz, Paſtor, 


Heute wurde meine liebe Frau, geb. Riſto w, von 
einem 92 Maͤdchen gluͤcklich entbunden, was ich; 
hierdurch, Freunden und Verwandten, ſtatt beſonderer 
Meldung, mittheile, 5 BE ; 
Kron⸗Muͤhle bei Damm, den 20ften Oktober 1842. 

a 5 J. F. Eiggert. 


Heute wurde meine liebe Frau Jeanette, geborne 
Seidler, von einem geſunden Knaben glücklich ent⸗ 


bunden, welches ich, ſtatt beſonderer Meldung, hiermit. 


Regenwalde, den 19, Oktober 1842. 


ergebenſt anzeige. I 
N W. Köller, Poſt⸗Expediteur⸗ 


— 8 8 PR 
FC 


x 


or 


? 


daß ich das von demfelben übernommene Lager 
durch juͤngſt in Leigziger Meſſe gemachte 8 


— 


Jahre 


W Die Beſcht 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


VN 


Fee e 


iermit die gehorſame Anzeige, daß ich mein 885 


. 2 ) 
52 biber von mir geführtes 8 


f Galanterie⸗Waaren⸗Lager 
e Herrn E. Bannow käuflich überlaſſen 
habe, und indem ich für das mir in demſelben 
geſchenkte Wohlwollen beſtens danke, bitte ich = 
855 ſolches meinem Herrn Nachfolger nicht zu ent⸗ 8 
ziehen. J. B. Bertinetti. 
Mich auf obige Anzeige des Herrn Berti⸗ 
335 netti beziehend, erlaube ich mir zu bemerken, 


n 


. 


DR 
5 


705 Einfäufe nicht nur aufs V ollſtändigſte 

Ar — Y 1 “ ‚ 8 Pt 
38 ſortirt, ſondern auch in jeder Art vergrößert SE 
= habe, und wird mein Beſtreben nur dahin es 
©2 gehen, das mir zu ſchenkende Vertrauen 283 
zu ſichern. Im Oktober 1842. Bauer > 
W. 


Ernst Banno 
255 


Grapengießerſtr. No. 166. 


Eine Familie, die einen anſtaͤndigen jungen Mens 
ſchen, welcher das hieſige Gymnaſtum beſucht, in Woh⸗ 
nung und Koſt nehmen will, wird gebeten, ihre Adreſſe 
unter IL. G. baldmoͤglichſt in der Zeitungs⸗Expedition 
abzugeben. 5 — Ir — 

Den Kaͤufer einer gebrauchten Braupfanne oder 
derartigem Dampferzeugniß von einigen hundert Quart 
Inhalt weiſet nach Carl Auguſt Schultze. 
Das von der Dorfſchaft Stolzenhagen im vorigen 
re neu erbaute Etabliſſement auf dem Julo ſoll auf 
ſechs hintereinander folgende Jahre zu einer Reſtaura⸗ 
tion verpachtet werden. Das Naͤhere hierüber beim 
Schulzen Dittmer. Stolzenhagen, den 28. Sept. 1842. 


ARE Below Er exbare 

1000 Thlr. a 5 pCt. werden zum Affen Januar 
oder auch ſogleich verlangt, Naͤheres in der Zeitungs⸗ 
Expedition. 


| 


N R 
u 5 
erſten Stelle, 


Geldgeſ uch. 
Ein Kapital von 5000 Thlr. wird zur 


5 innerhalb zwei Drittel des Feuerkaſſenwerthes, geſucht. 


Kapitaliſten belieben dies zu beachten, und iſt das Naͤ⸗ 
here Fuhrſtraße No. 648 beim Wirth zu erfragen. 
TFT!!! he 


Am 22. Sonntage nach Trinitatis, den 23. Oktober, 
werden in den hiefigen Kirchen predigen: 5 
In der Schloß⸗Kirche; 
Herr Prediger Palmie, um 81 u. ; 
EEE Konſiſtorial Rath Dr. Schmidt, um 10; u. 
„Prediger Beerbaum, um 14 U. > 
RT In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Kae: Schünemann, um 9 u. 
Pre i 


iger Fiſcher, um 13 U. 


Herr Paſtor Schuͤnemann. 
PV 


RER 


u 3 
ndacht am Sonnabend um 1 Uhr haͤlt 5 
3 beigelegt. 

5 & 


> x 7 5, * 
8 RE 5 7 N x 


In der Peters⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Succo, um 9g u. 
Prediger Hoffmann, um 2 U. . 5 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr halt 

Herr Prediger Suecco. ws 
In der Jobannis- Kirche: A 
Herr Militair⸗Oberprediger Schultze, um 87 u. 
Nach der Predigt heil. Abendmahl, Beſcht⸗ 
ndacht am Sonnabend Nachm. um 3 uhr.) 
. aſtor Teſchendorff, um 103 u. ; 
. vebiger Mehring, um 27 U, / 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Paſtor Teſchendorff. REN. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
rediger Jonas, um 9 U. 
rediger Jonas, um 2 U. 


Ni 


Herr 
2 

Getreide⸗Rarkt⸗Preiſe. 
Stettin, den 19. Oktober 1842. 


Weizen, 1 Thlr. 20 ſgr. bis 1 Thlr. 27 far, 
Roggen, 1 15 lj 105 
Gerſte, 1 s 22 3,1. 3% 
Hafer, „„ M 
Erbſen, 11 „ 


Fonds- und Geld- Cours. 


Peenas. Chur. 


Berlin, vom 18 Oktober 1842. in Geld 
— = — U — un 
Staats- Schuld- Scheine — — — 
Beh ee 3411037 1038 
Preuss. Engl, Obligationen 30. 4 11025 102 
Präwien-Sokeine der Sechaadl. — 904 90 
Kurmärkische Schuldzzerschreibungen 331102 — 
Berliner Stadt- Obligationen — — — 
do. do, zu 31 9 abgest. ) 3210272 — 
Danziger do. In Thellen - 48 
Westpreuss, Pfaud briefe 32103 1025 
Grossherzogtk, Poseusche Pfandbr. 4 11064 | — 
Ostpreusslsche de 32/1034 1027 
Pommersche Mia do. 341035 11034 
Kur- uud Nenmärkische do... 3311043 1038 
Schlesisshe do, 3411023 — 
N A G T 1 0 n. 3 28 
Berlin- Potsdamer Eisenbahn. 5 125 — 
do. do. Prior.-Actleen 4103 — 
Magdeburg-Leipziger Elsen. — | — 109 
do. do. Prior. -Actien 4 1024 — 
Berlin- Anbalt, Eisenbahn 104 1108 
do, do. Prior.-Astien 4 1024 — 
Düsseldorf - Elberfelder Eisenb, , . , 5 — 44 
do. de. Prlor,Aetles. 4 98 — 
Rheinische Klseub abn. 5 752 764 
Jo, Prior.-Actienn J 4 . 99 — 
Berl.- Frankf. Eisen.. 5 100 — 
ae rr — 137 
Andere Goldmünzen à 5 Tülr, ee . 
U N NER „ 


#4) Der Käufer. vergütet auf den am 2. Jaguar 1848 falligen 
Coupons 4 pCt, 2 . 7 


er heutigen: 5 Myeige Der 
N Stettiner Garn Fabrik 
von Louis Mopitz ; 
Hierbei zwei Beilagen. 


x 
4 


AS 


Erſte Beilage zu No. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


RR RR e eee eee, 
5 t 
Zurüdgefegte Waaren. 


* 


* 
1 
2 
2 
2 


7 ſchoͤner und geſchmackvoller Manufactur⸗ und 
F Mode⸗Waaxren und eine beabſichtigte Veränderung £ 
T unſeres Geſchaͤfts⸗Lokals läßt es uns wuͤnſchenswerth £ 
# erfcheinen, unſer Lager etwas älterer Gegenſtände ſo ? 
viel als möglich zu verkleinern. 
F Um dies Ziel ſchnell und ſicher zu erreichen, wer⸗ 2 
den wir nachbenannte Artikel, bei ſehr guter Qualität, x 
E zu den in beſonderer, am Sonntag erſcheinender, 
en beigeſetzten aͤußerſt billigen Preiſen zu raͤumen x 
4 ſuchen: 
2 Maͤntelzeuge, Napolitaines, bedruckte Me⸗ 
rinos, Mousseline de laine, Crépe Ra- 
chel, Franzoͤſiſche Thibets, Camelotts, 
Alpaccas, karrirte Metinos, Zitz, Cattune, 2 
Ginghams, Cravattentücher, Putztücher, x 
Umſchlagetücher, Seidenzeuge, halbſeidene: 
Kleider, Weſten u. ſ. w. . 5 
5 Guſt. Ad. Toepffer K Comp., 
Reifſchlaͤger⸗ und Schulzen⸗Straßen⸗Ecke. X 


NK e TT ee ee 


NN 


S l d ele 
N 


A. Lissmann 


aus Berlin 
bezieht bevorſtehenden Markt mit einem vollig ndigen Lager 


Der Empfang einer groken Menge ausgezeichnet? 


126 der Koͤnigl. privilegirten Stetti 
Vom 21. Oktober 1842. 


** 
* 


3 


von Manufaktur⸗ und Seidenwaaren, Damen⸗ und Her⸗ 


ten⸗Modeartikeln aller Art ꝛc. und empfiehlt noch beſon⸗ 
ders: Cattune von 22 fgr., Mousseline de laine von 5 far. 
die Elle, Roben von 2 Thlr. an, Camlot in ſchwarz von 
112 gr., couleurte feine Waare von 15 fgr., fagonnirte und 
bedruckte Orleans, Pariſiennes u. Camlotsvon 1525. ſgr., 
in den ſchoͤnſten Farben und Muſtern; Crepp⸗ Rachel a 
77 ſgr., catrirte Merinos, a 64— 114 gr., die neueſten. 
und eleganteſten Stoffe zu Kleidern; “= 
Seidenzeuge aller Art, zu Maͤnteln und Kleidern, zum 
gaͤnzlichen Ausverkauf, bedeutend unterm Preis. 
Schwarze Sammete und Mancheſter, auffallend billig. 
Alle Arten ſeidene, Pluͤch⸗„Sammet⸗ Cravatten⸗ Tücher 
für Damen, gewirkte wollene und Chenille⸗Umſchlagetuͤcher, 
ſeidene Tücher und Shawls, Schuͤrzen in Seide und 
8 de laine, Blonden⸗Shawls, Schleier, Tücher, 
olliers ꝛc. ; ; 
Für Herren die neueſten und fehönften Weſtenſtoffe 
allet Art, Shawls, ſeidene Hals⸗ und Taſchentuͤcher ic, 
zu außerordentlich biligen Preifen 


* 


Sein Stand iſt am Roßmarkt in 


der großen Reihe, dem Hauſe des 


Herrn Teſchner(Louiſenſtraße und 


Roßmarkt⸗Ecke) gegenüber. 


* 


> 
2 D 


ner Zeitung. 


SS See 
8 Corſets für Damen. 


BEN 


H Tahri „ 
Fabrik französischer, englischer 


und Wiener Corsets 


von 


G. Botiner 
aus Berlin, 
empfiehlt ſich dieſen Markt einem hohen Adel 
& und reſpect. Publikum ganz ergebenft mit einer. &W 
. ganz neuen Art vorzüglich gut ſitzender Corſets, 8 

welche fie vor kurzem aus Wien und Paris er⸗ $ 
halten hat, als: Corſeis, welche in 2 Minuten & 
us und in einer Sekunde aufgeſchnürt find, G 
Corsets diagonal coupé, Corsets baleines & 
sans coutures et Corsets balaines sans coin, & 


Kinder, in allen Groͤß : 
Auch empfiehlt diefelbe eine Partie wattirter 
Slepp⸗llnterröcke für Damen, in grau u. weiß, G 
beſter Qualitat, zu ſehr ſoliden Preiſen, ſowie & 
gang ächtes Turkiſches Roſen⸗Oel, wofür ga⸗ 
rantirt wird. Bin : : 
Der Verkauf iſt, wie immer, im Haufe des 8 
Herrn Malbranc, am Roßmaikt No. 708, I 
der kl. Domirafe gegenüber. . >. 
EBD CECPBI2SE 
S Für Herren I 
empfiehlt : 
der Schneider: Meifter 


F. W. Luck l. aus Berlin, 


während des Marktes in Stettin, Loui ſenſtraße im 
5 5 | 


Hötel de Russie, 


fein vollftändig affortirtes Lager fertiger Klels 
dungsſtücke, beſtehend in Mänteln, Ueberrocken, 
Leibroͤcken, 
ſchoͤnſten Modefarben, elegant und dauerhaft 
nach den neueſten Moden gearbeitetz ſo wie auch 
eine Auswahl 

Knaben⸗Anzuͤge & 
nach den neueſten Moden; Herren⸗Haus⸗ u. Rei ſe⸗ 
röcke, ſowie auch Livreeslieberröde, und ein Sor⸗ 
timent von den bekannten Tricot⸗Unterzieh⸗Jgcken 
und Beinkleidern, welche letztere ſich wegen ihrer 
Dauerhaftigkeit und ihres guten Sitzens beſon⸗ 
ders zum Reiten eignen, zu den billigften Preifen, 

Jede Beſtellung wird prompt und reell ausgefüßrt. 


Weſten und Beinkleidern in den 


H 


SEBENWBPISDLPSDIR 
Die Berliner 


& von ’ 
9 \ 0 
N. Oppenheim 
5 aus Berlin, 
. Jeruſalemerſtraße No. 28, we 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten 255 
25 5 auch in dieſem Jahre waͤhrend der 
Marktzeit mit einem ſehr großen vollſtaͤndig = 
aſſortirten Lager 25 
nach dem neueſten Geſehmack ſehr ſauber 
und dauerhaft angefertigter = 
eleganter 


8 


5 & d’Afrique, Gros d' Orleans, Satin Chine, Gros 
& Atlas ꝛc.; von den allerfeinften Drap de Vi- 
6 Bleetorales, Casimir-Zephyres, Kai- 


Up 


zZ von glattem und n Alpackas, Ma⸗ 
} 8 


Seide durchwirkten aͤcht Engl. Cloakings; von & 
A glatten, geſtreiften und carrirten Merinos und 


> 


Von ſchweren prachtvollen ſeidenen und an⸗ 
dern feinen Maͤnteln, welche ſich durch Eleganz & 
& und die allerneueſten hier noch nicht geſe⸗ ( 
henen Fagons befonderg auszeichnen, wobei die 
1 
ganz neuen 205 


2 „ . 

Eardinal-Wäntel & 
} & mit ombrirten und chinirten Sammet⸗Volants, 
&® befindet ſich diesmal eine ungewöhnlich große 
Auswahl guf meinem Lager. op 
53) Saͤmmtliche Mäntel aus meiner Fabrif find 
& durchweg 44—5. Ellen weit, die Circaſſtenne⸗ 
und Tuch⸗Maͤntel zuverlaͤſſig decatirt, wofuͤr I 
Mich garantire, und 


0 Wollen⸗ und Seidenſtoffen. 
& 


werden fo A geſtellt, daß fie durchaus in ( 
So keiner großen Fat 

cher Beſchaffenheit billiger anzutreffen find, 
wovon ſich ein jeder geehrte Kaͤufer und Sach⸗ 


kenner bei naͤherer 


fi 
© 35 


895 0 nficht meiner Fabrikate 
überzeugen wird. Ich enthalte mich daher aller 
weitern Preisbemerkungen und gebe die Ver- 
€ 8 de daß ich das guͤtige Vertrauen, womit 

i 


bei meiner ſchon oftmaligen Anweſenheit 


allhier von einem ſch 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik ® 


Damen Mäntel 


SESEEHSES 


die Preise meiner Mäntel ® 
abrif und Handlung bei glei- SS. 
find, G 


aa, 
9 


haͤbbaren Publikum beehrt K e 


8 
el de bie 
Louisenstr. No. 753, 


m Hause des Schlosser-Meisters & 
® Herrn Markurth, 

& iſt mit meiner Firma deutlich bezeichnet. 
5 -Oppenhein aus Berlin. 
eee eee 


ET ET ee LEE EEE LET TOTER ET 
* 5 { 2 


Haupt⸗Damen⸗ Mäntel Fabri 
M. Blumenreich & Comp. 


Aus Berlin 3 
zbefuht den diesjaͤhrigen Jahrmarkt 
F mit einer auf hieſigem Platze noch nie # 
F ſo reichhaltig und groß geſehenen Auswahl der 2 
E ſchoͤnſten und eleganteſten, nach den neueſten # 


Pariſer und Wiener Journalen; 


GE 
> 
— 


2 
2 
D 
= 


XXI 


** 


* * 


eben fo folid als ſauber gearbeiteten Damen-: 
Mänteln. ö Sen 
* Die Mäntel beſtehen aus Be 
dem feinſten Franzoͤſiſchen Atlas und 
7 andern reichen Seidenzeugen, =; 
+ dem feinften Kaiſertuch, Zephyr, Cam- 
7 lots, Mohaits, Orlins und andern; 
& prachtvollen brochirten Stoffen und; 


Mode erſchienen iſt. i 
„Die Maͤntel find über 5 Ellen weit und durch die 
direkteſten Einkaͤufe zu ſo erſtaunend billigen 
Preiſen geſtellt, daß jeder das Geſchaͤfts⸗Lokal be⸗ 
ehrende Kaͤufer dasſelbe nur befriedigt verlaſſen wird.: 
Das Geſchäfts⸗ Lokal befindet ſich 
Louiſenſtraße No. 75), beim Schmiede: 
+ Meiſter Herrn Schmidt. 


* FFP 5 


Kinderſpielzeuge in allen Gegenſtaͤnden, fo wie feinſte 
und auch einfach angekleidete Puppen, Alles in der 
17 Auswahl zu beſonders billigen Preſſen, empfiehlt 

ie Fabrik und Handlung von = 

Friedr. Weybrecht, Pelzerſtraße No. 803. 
Ausgeſucht ſchoͤne Harzer Kanarienvögel in großer 
Aus wah und billig: Pelzerſtraße No 808 a 


was uͤberhaupt im Gebiete derf 


KCK HF HR 


ek 


a 


* 


— 


PPP 
1 Der Ausverkauf > = 

A son Manufactur⸗ und Mode⸗Waaren in ber Louiſen⸗ 
7 ſtraßſe No. 758, im Kaufe des Schmiedemeiſter 
1 Herrn Schmidt, iſt durch neue Zuſendungen von 
Z ine und auslaͤndiſchem Fabrikat aufs neueſte und 
2 geſchmackvollſte aſſortirt, und iſt dadurch ſo uͤber⸗ 
Fhaͤuft worden, daß wir uns genötbigt ſahen, zum & 
* hieſigen bevorſtehenden Jahrmarkt noch ein zweites $ 
3 Verkaufslokal zu eröffnen, welches ſich in der klei⸗ $ 
zen Wollweherſtraße No. 724, im Haufe des Tiſeh⸗ 2 
8 Herrn Schmidt, befindet, und empfeh⸗ * 
g len wir ſolches einem geehrten hieſigen und aus⸗ 


E. Cobnreich & Comp. : 
* 


rere ll nnn 


Fut Damen. 

Dadurch, daß ich mich am verfloſſenen Markte eines 
recht zahlreichen Zuſpruchs zu erfreuen hatte, babe ich 
Veranlaſſung genommen, auch den bevorſtehenden 
Markt zu beſuchen. EN 

Ich habe mein Stickereien⸗Lager auf das Meic- 
haltigſte aſſortirt und damit ein 


Putz⸗Geſchäft 


verbunden, welches mit den neueſten, nach von 
erhaltenen Modellen gearbeiteten 


Theater⸗Aufſaͤtzen und Hauben, 


Paris 


wie auch 


2 ns * pi u) 2 
Geſellſchafts⸗Haͤubchen, 
ausgeſtatttet iſt, und empfehle als etwas ganz Neues 

Marien⸗Haͤubchen 


in den verſchiedenſten Sammet⸗, Seide⸗ und Blumen⸗ 


Garnirungen. ; 3 5 
Die übrigen 0 meines 9 91 5 ſind hin⸗ 
länglich bekannt und hebe ich nur noch die beliebten 
Cardinal⸗Pellerinen 
f von Kanten, 
und eine große Auswahl x S ; 
feidener und Mousseline de laine-Schuͤrzen 
hervor.. Be : 
Mein Verkaufs⸗Lokal iſt wie im vorigen Markt, 
Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke, 
im Hauſe des Kaufmann Herrn Teſchuer. 
A. Meyer aus Berlin. 


Die Schirm. Fabrik 


x von 5 
F. Eberstein aus Berlin 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ein wohlaffortirtes 
Lager eleganter und dauerhafter Regenſchirme bei moͤg⸗ 
kichſt billigen Preiſen. Mein Stand iſt auf dem Roß⸗ 
markt neben der Tabacks⸗ Handlung des Herrn Croll 
und mit meiner Firma verſehen. ar q 


4 


* 


* 


Ba N¹νια, MK 


5 leichte Bonets, Blonden⸗ und Tuͤll⸗Haͤubehen, 


Sr t 
m \ 


©099080 098 S Se SS 
Alle Größen in Trümeaux bis 08 Zoll hoch und g 
827 Zoll breit, und Komodenfpiegefalifer in beſter J 


Qualität, weiß und halb weiß, empfing in großer g 


Auswahl und empfehle an Conſumenten und Wie⸗ 
Hbderverkaufer zu den a Fabrikpreſſen, und G 
©begnüge mich mit den Fa brikpreſſen, da ich von der S 
Hütte meinen Rabatt bekomme. 2 
© > V. WI. Rehkopf. © 


en Empfang unferer Leipziger Meß waaren jeigen ; 


wir bierdurch ergebenſt an. Gebruͤder Wald. 
Waͤhrend der Dauer des bevorſtehenden Herbſtmark⸗ 

tes befindet ſich unſer FE 1 
Mode-, Manufactur- u. Leinen- 


Waaren-Lager 
auf dem Roßmarkt, der Tabacks⸗Handlung des Herrn 
Croll ſchraͤg gegenuͤber, und unſere — 
Haupt: Niederlage 
fertiger Damen- Mäntel 
in derſelben Reihe der Waſſerkunſt. 


7 


Beide Lager enthalten die neueſten und geſchmack⸗ 5 


vollſten Gegenſtaͤnde, und wird es unſer Beſtreben ſein, 


durch reellen und wirklich billigen Verkauf 


die Zufriedenheit eines hochgeehrten Publikums zu er⸗ 
langen. 


Markt⸗Anzeige. 


Pug- u. Blumen⸗Lager 


F. Radloff aus Berlin. 
Die neueſten und eleganteſten Damenhuͤte, Aufſaͤtze, 
Negligé⸗ 
und Mor en⸗Haͤubchen, Kragen und Blumenz Nie 
Huͤte und Hauben ſind in ausgezeichnet huͤbſcher gut klei⸗ 
dender Fagon, und iſt alles elegant und billig. Durch 
beſonders vortheilhafte Einkäufe kann ich echte Same 
met⸗Huͤte von 3. Thlr. an, Alas⸗Huͤte von 2 Thlr. an, 
leichte ſeidene Huͤte von 1 Thlr. 10 fgr. an, Tuͤll⸗Hau⸗ 
ben, reich mit Band beſetzt, von 15 ſgr. an, fd wie 
Blonden⸗Haͤubchen von 1 Thlr. 15 fgr. an, hierdurch 
beſtens empfehlen. Da ich noch andere ſehr huͤbſche 
N11 Sachen mitbringen werde, ſo bitte ich die geehr⸗ 
en 
ce ſchaͤfts⸗Lokal if. 
ein Geſchaͤfts⸗ Lokal iſt am Roßmarkt, im Hanſe 
des Schuhmacher: Meiſters Herrn Helm, dem Bra 
denburger Haufe gegenüber. e 


Carl Wiese, 

Saffſan⸗Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt zu dieſem Markte ſein wohlaſſortirtes Lage 
eouleurter affiane in Schafleder und Ingtirter Kalbfelle 

Fuͤr die Herren Buchbinder, 5 
alle Sorten geſpaltenes Leder, wie auch mattes Leder 
zum Vergolden, zu den billigſten Preiſen. Seine Woh⸗ 
nung if während der Marktzeit Mönch 
nahe am Kohlmarkt, beim eilermſtr. Herrn Frank. 


1 


„ 


Gebrüder Wald. = 


7 


Damen, mich mit einem recht zahlreichen Beſuche 


enſtraße No. 435, 


Pal 


1 


straße, im Haufe des Sch 


e ee eee 


® 1 5 8 AR „ 
Fertige Damen⸗Mäntel. 
% Wir haben in dieſem Jahre unſer Lager fertiger: 
2 Damen⸗Maͤntel bedeutend vergrößert und empfehr £ 
len einem geehrten hieſigen und: De! Pu⸗ 2. 


3 blifum eine Auswahl von mehr denn N 

:Stück in Seide, Wolle, 
:Pondicherie, Andrienne, 
:Halbwolle u. feinen Ze- 


* 


XX AC 2 2 2 2 2 212 22 2.2 2 


* 


* Ker 


: Ihyr-Tuchen, welche, von den beften f 
2 erliner Arbeitern nach den neueſten Fagons f 


2 ſauber und ſolide angefertigt, bereits hier ange⸗ 
4 kommen find. \ 5 

Waͤhrend des Marktes werden wir das Lager X 
im Hötel de Prusse, bei der Mad. Manger, ink 
einem geräumigen hellen Locale aufftellen.. 2 
= J. Leſſer & Comp. pi 


Die neueſten Weſten in Seide, 
Sammet, Cachemir u. Wolle; 


& empfingen und empfehlen J. Leſſer & Co. 


D ka I 


& Hals- und Taſchentuͤcher für 
Herren, etwas ganz Vorzuͤg⸗ 
zliches, empfehlen S. eeſſer e Eo. f 


N ö e k aka E 3 ka Ne 


Mein aufs Voͤllſtändigſte aſſortirte 
Tuch⸗ u. Wollen⸗Waaren⸗ 
Lager 
halte ich waͤhrend des Jahrmarkts zur ge⸗ 
faͤlligen Benutzung meiner geehrten Abneh⸗ 
mer bereit in der Bude: Moͤnchen⸗ und 
Papenſtraßen⸗Ecke. Es RD 
A. W. Studemund. 


Krk RE ak aka 


ER Das große Lager 
fertiger Damen-Mäntel 


1 von 8 

9 olle Die UV a 
J. Levin, vorm. A. Cohn, 

. N Heumarkt No: 138, 
1 befindet ſich wahrend der Marktzeit in der Bollen⸗ 

ſtermeiſters Herrn x 
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2 Hillner, parterre. 
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PEP N 


des Herrn Lengerich 


F 


Markt Anzeige 
Wilhelm Degebrodt. 


Hierdurch empfehle ich mich einem hochgeehrten Pu⸗ 
blikum mit der ergebenſten Nachricht, daß ich waͤhrend 


des Marktes wieder mit meinen anerkannt ſehr wohl. 


ſchmeckenden Fabrikaten aufwarten und alles aufbieten 
werde, um jeden mich Beehrenden moͤglichſt nach Wunſch 
zu bedienen. 5 5 e 
Wie bisher, halte ich auch diesmal ein Lager aller 
Arten hieſiger und auslaͤndiſcher Honig-, Pfeffer: und 


Zucker⸗Kuchen, namentlich: 


feine Nuͤrnberger, Wiener, Thorner, Baſeler und 
Straßburger, wie auch extra ſchoͤne Eliſen⸗ und 
feinſte Franz. Gewuuͤrzkuchen in unuͤbertrefflicher Güte, 
aͤchſtdem bin ich mit allen Sorten feinen und ger 
woͤhnlichen Melangen, feinen Zuckernuͤßchen, gebrann: 
ten und uͤberzogenen Mandeln, Bonbons zu allen 
Preiſen, und ſehr, vielen andern geſchmackvolſen Artis 
keln verſehen, die ſich ſämmtlich durch Wohlfeilheit 


und vorzuͤgliche Beſchaffenheit vor aͤhnlichen Fabrikaten 


auszeichnen. — Ich bitte demnach um guͤtigen Beſuch 
und bemerke, unter Zuficherung der freundlichſten und 
reellſten Bedienung, daß mein Stand die Firma 
J. A. W. Degebrodt 
et aus Berlim 
ffihrt und ſich wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt, der 
Tabacks⸗Handlung des Herrn Croll gegenüber, befindet, 


Beachtenswerthe Anzeige. 
a Wirklich großer Ausverkauf 


von Danten-Mänteln, Herren⸗ und Damen: 


ö Schlafroͤcken. 

Bei der wirklich baldigen Aufgabe des Geſchäftz 
werden folgende Artikel zu nie wieder vorkommenden 
Preiſen verkauft, als: 5 2 
1) Damen⸗Maͤntel (mehr als 1000 Stück) aus ſchwe⸗ 

ren ſeidenen Stoffen, den feinſten Niederländifchen 

Kaiſertuchen, Eircaſſiennes, Damaſſces, Alpaccas, 
Mohairs, Crepe Rachel, Plaids, Mazeppa's, 
Camlots, Thybets, Merinos, und verſchiedenartigen 
glatten und gemuſterteu Zeugen, im Preiſe von 


3% 4, 5, 6, J 8, 10, 12, 15, 20, 25 bis 90 Tb. 


Saͤmmtliche Mäntel: haben die vollkommenſte; 
Weite, ſind doppelt wattirt, aͤußerſt ſauber und 
bat der neueſten Pariſer Mode und Fagon gear 
eitet. N] 
2) Haus- und Schlafröcke fur Herren in allen daun 
haften Stoffen, doppelt wattirt und gut gearbeitet 
A 21-3: Thlr., Damenblouſen von 2 Thlr. an. 
Jeder wird gewiß bei einem kleinen Verſuche dat 


Geſagte in Wirklichkeit finden, und fo vollkommen be f 


friedigt mein Geſchaͤftslokal verlaffen: 

Zugleich empfehle ich auch ein ſoͤrtirtes Lager don 
Herrenſachen, Kinder⸗Anzuͤgen, Herren⸗Maͤnteln und 
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, zu enorm 
billigen Preiſen- a ee 

Dein Stand iſt am Roßmarkt No. 714, im Haufe 


Wittwe TH. Levy aus Berlin. 


> 


1 


1 


> SE: “ 
F 
N tz 8 
L. Düntz = 
aus Berlin. . 
Einem verehrten Mublikum empfehle ich mich 25 
wiederum zum diesjaͤhrigen Herbſtmarkte mit 8 
einem vollſtaͤndig ausgeſtatteten Lager wollener 
und baumwollener Strickgarne und Strumpf⸗ 
Ii waaren. — Strickgarne fuͤhre ich wie bisher 
in allen Nummern und Farben, als in weiß, 
blau, ſchwarz, grau, roſa und chamois; des⸗ 
E gleichen die beliebten. melirten Sayet⸗Garne, 
die haltbarſten, die es giebt und die in er 88 
= Waͤſche nicht einlaufen; ebenſo noch echtes 
85 naturgraues Garn. 
: Von Strumpfivaaren empfehle ich Herren-, 
928 Damen⸗ und Kinderſtruͤmpfe, Jacken, Hoſen, 
Unterroͤcke, Schlaf- und Wintermuͤtzen, Hand⸗ 
„ ſchuhe, Shawls (Comfortables), Kazawaikas, 
i Kaftans, Pelz⸗Ueberwuͤrfe und Muffen fuͤr 
Kinder; Damen⸗ und Kinderhauben, Man⸗ 
E ſchetten, gehaͤkelte Schnuͤrleibchen und alle in 
dies Fach nur einſchlagende Artikel. Auch 
i führe ich ein vollſtaͤndiges Aſſortiment geſtrickter 
625 wollener und baumwollener Herren-, Damen⸗ 72 
und Kinderſtruͤmpfe. 5 
48 Geſtuͤtzt auf das Vertrauen eines verehrten GE 


is Publikums, verſichere ich bei durch⸗ 
S aus reeller Wagre, 4 
Sn ganz feſten Prei⸗ 
& ſen, Außerſt billige 


BE 


® 


= 
55 
25 
55 
15 
2 


55 


2 Meine Bude ſteht aufdem Roßmarkt, gerade 925 
fiber dem neuen Bankgebaͤude, 8 12:2 
20 EEE 
Auguste Loewenstein & Co. 
alts Berlin, Molkenmarkt Nor 15 
empfehlen wieder zu dieſem Markt ihr aufs Vollſtaͤndigſte 
Ks Lager Herrenz Garderobe=Artifel, beſtehend in; 
Tuch rocken, Pallitots, wattirten Röcken, Sack⸗ 
röcken, Spanifchen, Mänteln, Maͤnteln mit Kragen, 
Beinkleidern in verſchiedenen Staßen, als Bukskin, Tuch 
u. ſ. w., Weſten in verſchiedenen Stoffen, Kinder⸗Anzuͤgen 
in einer großen Auswahl, Schlafrocken und allen in dies: 
„Fach einſchlagenden Artikeln; 
e Damen⸗Maͤntel 


in einer unüßerſchbaren Auswahl, in glattem und facon⸗ 


nirten Camlot, zu den billigſten Preifen. 

Da wir bekanntlich nur reelle und gute Waagre führen 

und ſtets die billigſten Preiſe machen, fo hoffen wir, daß! 

die uns beehrenden Damen und Herren unſer Lokal bes- 

Fitne en 9 15 leder b . Her 
nfer. Verkanfs⸗Lokal iſt wieder beim Herrn Doktor: 

Krüger am Roß⸗Morkt No. 702 


= 5 


Bedienung. = 


55 Die 25 
Putz- u. Modewaaren⸗Handlung 
5 von 
. GO. Ebel. 
kleine Dom: und Bollenſtraßen⸗Ecke No. 784, 
empfiehlt zum Markt ihr Lager von Damen⸗Nutz nach den 


neueſten Fagons und Stoffen: 
Atlas⸗, Rips⸗ und Fagonné⸗Huͤte, gut gearbeitet, von 
2 Thlr. an, BE - 
Sammet⸗, Pelluche- und Velpelhuͤte zu billigen 
Preiſen > 
ER Tuͤll⸗, und echte Kanten⸗Hauben, 
limfchlagetücher, Echarpes und Colliers, in großer 
Auswahl und ſehr preiswuͤrdig, 


Ball⸗Kleider in Mull und Tarlatant 3—6 Thlr., in 


gar feinen Stoffen, welche früher 8—12 Thlr. 
oſßeten. ; ; E . 
Für auswärtige Putzhaͤndler empfiehlt die⸗ 
ſelbe: a . 
Atlas, Rips, Moire, Zug⸗Atlas und fagonnirte 
Stoffe zu Huͤte, Tuͤlls zu Hauben in großer Aus⸗ 
wahl, Blumen und Bänder ic:, RE 
um damit gänzlich zu räumen, unterm Einkaufspreiſe. 


Adolph Jäger aus Berlin 
e zu dieſem Märkt fein großes vollſtaͤndig af 


Fr 2 
Shawl⸗ u. Tücher⸗Lager 
5 für Damen! 2 
22 und 1% gr, Wiener und franz. Umſchlagetuͤcher, 
> und i gr. ſchwarze und coul ſeid. Taffet⸗ und 
Atlastücher in glatt und broſchirt, auch in allen 
anderen Groͤßen a = 5 
Long⸗Shawls in Taffet und Atlas; und' andere ſei⸗ 
dene glatte und brochirte Stoffe, 
1% gr: Umſchlagetuͤcher in Wolle, als: Chenille, Lama, 
Paſcha,, Jaspé, Kabyls, ſowie in kleinern Arten, 
e in Seide und Wolle, in vielen ganz neuen 
Stoffen, a 
Cravattentuͤcher in Sammet, Muͤſch, Chenille, Atlas 
und Wolle, in ganz neuen Deſſeins. 8 
8 Ä Für Herren:. 2 
Weſtenſtoffe in Seide, Wolle und Halbſeide, 
Schnupftuͤcher, oſtind. ſeidene, leinene und baumw., 
Halsſhawls in Atlas, Chenille und andern Stoffen, 
in den reichſten, eleganteſten Deſſeins, 
Shleepſe in Atlas und anderen ſeidenen und wollenen 


Stoffen, : > 2 8 
Arten Cravatteß, Chemiſetts, Kra⸗ 


alle nur möglichen 
gen und Manſchetten⸗ a N > 
Ein bedeutendes Lager wollener Strumpf⸗Shawls. 
Für Wiederverkaͤufer einen bedeutenden Rabatt. 
Ueberhaupt wird es fein einfriges Beſtreben fein, durch 
ſtrenge Rechtlichkeit und durch die bekannt billigen Ber⸗ 
liner Preiſe die Gunſt des hieſigen Publikums zu ge⸗ 
winnen. 3 
Der Stand iſt Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke, 
ar obiger Firma verſehen, worauf ich genau zu achten? 
ittes- ; 


— 


ER 


Die Berliner 


‚Herren- u. Damen-Mäntel- 


Fabrik 


von : 
4 r 
Bernhard Lindenſtädt 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publiko 
auch in dieſem Jahre waͤhrend der Marktzeit mit einem 
ſehr großen, vollſtaͤndig aſſortirten Lager nach dem neue⸗ 
ſten Geſchmack ſehr ſauber und dauerhaft angefertigter 


Herren⸗ und Damen⸗Mantel, 
Knaben⸗ und Maͤdchen⸗Maͤntel, 
Herren⸗ u. Damen⸗Morgenroͤcke, 


von allen nur möglichen Stoffen, in Seide, Camlots, 

feinen Kaiſertuchen, Mazeppa, fag. Thybets und den 
neueſten bunten Stoffen, und verſpricht bei reeller gu⸗ 
ter Waare die moͤglichſt billigen Preiſe. 


Das Verkaufs⸗Lokal iſt, wie fruͤ⸗ 


her, in dem Hauſe des Tiſchlermei⸗ 


ſters Herrn Ebner, am Roßmarkt. 
Markt⸗ Anzeige 


der 
Chocoladen⸗, Conditorei, und Pfeffer⸗ 
kuchen⸗Waaren⸗Fabrik 


; : von. 

Es: 2 5 
im Frankfurt a. d. 0. 
+ Die fo ſehr guͤnſtige Aufnahme meiner Fabrikate auf 
dortigem Platze hat mich veranlaßt, mit einem viel 
„größeren Quantum der ſchoͤnſten friſchen Suͤßigkeiten 


Dampf⸗ 


offe demnach vertrauungsvoll von einem hochverehrten 
Stettiner Publikum, daß mir das erwieſene Vertrauen 
‚erhalten und mich wiederum recht zahlreich an meiner 
Bade durch Entbietung meiner Waaren erfreuen wird. 
on meinen Dampf⸗Chocoladen empfehle ich als 
etwas Vorzügliches: RER: 
extraf, Vanillen⸗Chocolade von 123 bis 25 far. das Pfd., 
„„ Gewuͤrz⸗Chocolade von 74 bis 15 hr... 
„ Geſundheits⸗Chocolade vom feinſten Cacao, mit 
und ohne Zucker, von 9 bis 124 gr. das Pfd., 


„ »JJsländiſch Moos Chorolade, 15 fgr. das Pfd. 
„„ Carrageen⸗Moos⸗Chocolade, 15 
„ Ceylon Moos⸗Chocolade, 15 » 5 
„ China⸗Chocolade, 15 a 
„ Gerſten Chocolade, 158 RN 
„ Althee- oder Bruſt⸗Chocolade, 155 
„ Osmazom⸗od. Bouillon⸗ ⸗ 15 
„„ Zittwer⸗ od. Wurm⸗ 1 SE ERS NE 
77 Eichel⸗Chocolade, 0 15 


5 4 * 0 
neue 0 und Geſundheits⸗Chocolade, von 
entoͤltem Cacao mit auch ohne Zucker, in Doſen 

"at und 3, 12 fgr. das Pfd., 8 


1 


55 dem bevorſtehenden Markte aufzuwarten, und ich 


has, 


ettraf. Frankfurter Jagd⸗ und Reiſe⸗Choeolade, 
amuͤſanten Jagd⸗Scenen, 15 für. dag N 
„ Frankfurter Eiſenbahn⸗Chocolade, 12fgr. d. 
„ Galanterie⸗Chocolade mit Witzen, 12 fgr. d 
15 8 mit Blumenſprache, 1 
a8 er) A 
Speiſe⸗Chocolade zum Roheſſen, 
Chocbladen⸗Plaͤtzchen, mit auch 
A 20 fgr., 12 fgr. das Pfd, 
en en 111 1 10 Thlr., bei 
ntnahme von 1 Ctr. und an Wied 
PS e ; werft 
praͤparirtes Gerſtenmehl für Bruſtkra 
das Pfund, j ſranke, sen 
Racahoüt des Arabes in 4, 4 und 
a 15 und 10 far, das Pfd. 
Feinſte Confituren, als: 
Macaronen, ſuͤße, bittere und Chocoladen, 
ebrannte Mandeln, ; 
Panille⸗Plätzchen, 6 
Bonbons, mit auch ohne Vanille, 
Althee⸗Bonbons oder geſpickte Maikaͤfer; 
feinſte Zuckernüſſe, als: 
Navarino, 5 
Griechen, 
Roſen, 
Ruſſen, 
Citron, 
a 
unfc, 
ten 
Drangen, 
: Anis, 
Zimmt⸗ und Chocoladenſtangen, 
Wiener Tafelbrod, 3 
braune Mandelnüſſe in Tafeln, 
weiße Mandelnüffe in Tafeln, Bee 
u. Honigkuchen zu Saucen, Id, für 
RZ ; i 0 
braune Gewuͤrz⸗Nuͤſſe, 
Mehlweischen, 
ferner: 
Vanille⸗ 
Orangen⸗ 
Citron⸗ 
feffermängs 
Ingber⸗ 


1 
fd. 
Ve, 13 ſgr. 
12 for. dag fd 


22 
” 


feinſtes 


‚m 


2 


— 


Morſeillen; 


als etwas ganz Neues: N 
Baſeler Leckerly, — Wiener Herrenkuchen, Oblatkuchen 
> - e e N 
Drauer Tafel⸗Lichte, 6er und Ber pro az 
Wachsſtock, weiß und gelb, N 
Kinderlichte, bunte und weiße. 

Fuͤr auswaͤrtige Wiederverkäufer habe 
tende Auswahl von Gegenſtaͤnden, w 
Weibnachtsverkauf eignen, und verkaufe dieſe zu den 
billigen Preiſen wie ab Frankfurt, nehme aber audy 
falls dieſe Vorraͤthe nicht ausreichen, Auftraͤge zu fbir 
terer, aber ſtets prompter Ausführung an. 

5 Preisliſten werden gratis verabreicht. 

er Budenſtand iſt, wie bisher, der Waſſerkunſt go⸗ 


ich eine beden 
elche ſich zum 


genuͤber. 


\ Astrach. Erbsen und frischer Caviar EE ' 
ku Stürmer & Neste. 2 


mit ſehr 
fd. m 
ohne Vanike, | 


4 Yakkten, 


0 


und Leinen⸗Waaren⸗Geſchaͤft, als: 


jo wie viele andere Artikel, 


Carl Prott 
Markt fein auf der letz⸗ 


mpflehlt zum bevorſtehenden 
0 aſſertirtes Manufaktur⸗ 


ten Leipziger Meſſe vollftändig 


Thybets, à Elle von 20 far. an, 


br. echt Franz. 
fagonnirte Camlots, à Elle von 


br. glatte un 
122 gr. an, 2 
br. Engl. Shybets, A Elle von 121 fer. an, 
br. Crepe Rachels, A 

eine huͤbſche Auswahl Cattune, à Elle 22 gr., 
Wiener Cords, Mazeppa⸗Rocke, weiße und couleurte 
Schwanboyz 


1 


rner: g % 
5 br. ganz ſchwere eigengemachte Bett⸗Drells, dazu 
paſſende 4 br. Federleinen, Bettbezuͤge, Creas⸗ 


Leinen, Corſeti⸗Drells, eigengemachte Hausleinen, 

eigengemachte Handtuͤcher, ey 

i tikel, in billiger reeller Waare. 
Der Stand iſt auf dem Roßmarkte, dem Hauſedes Herrn 

Wietzlow gegenüber und mit der Firma bezeichnet. 

Ein 2 
Leinewand⸗Waaren⸗Lager 
ſoll zum bevorſtehenden Jahrmarkt wegen 
einer Erbſchafts⸗Regulirung gaͤnzlich aus⸗ 


N verkauft werden, daher die Preiſe auf⸗ 


fallend billig geftellt find, als: 
ü breite Herrnhuter Weißgarn⸗Leinewand, 
à 60 Ellen von 9 Thlr. an, 2, 3 
Creas⸗Leinewand, 
7 Thlr. an, 
Schleſiſche Leinewand, 
2 Thlr. an, 


das Stück a 50 Ellen, von 


Bielefelder Leinewand, das Stück pon 14 Thlr. an, 


Damaſt⸗Tafel⸗Gedecke mit 6 Servietten, von 
33 Thlr. an, f . 
desgleichen mit 12, 18 und 24 Servietten, von 6 und 
bie. an, 


Swillich⸗Tafel⸗Gedecke mit 6 Servietten, von 


2 Thlr. an, N 
desgleichen mit 12 Servietten, von 42 Thlr. an, 
das Dutzend feine Stuben z Handtuͤcher von 


23 Thlr. an, 

Damaſt⸗ Handtücher, das Otzd. von 5 Thlr. an, 

2 Ellen große abgepaßte Tiſchtücher von 13 fgr. 
an, 22 Ellen große von 20 far. an, t 

5 1 große Tafeltuͤcher ohne Naht, von 19 Thlr. 
1 5 


N 2 

1 br. ſchwere roth und blau geſtreifte Bett⸗Dril⸗ 
liche von 6 ſgr. an, 5 > £ 

ederleinewand von 4 fon an, B 
abgepaßte Schürzen 33 for., Kaffee⸗ und Thee⸗Ser⸗ 
. biekten, \ Tiſch⸗ und Komoden⸗Decken, weiße feine 
„Negligézeuge A Elle von 4 ſgr., 2 
weiße leſnene Taſchentuͤcher, TE 

und noch mehrere in dies Fach einſchlagende Artikel. 
Bei Parthien einen 1 5 5 5 ; 
Das Verkaufs⸗Lokal ift oßmarkt No. 758; 


8 


das Stück & 52 Ellen von 


Handſchuhen, 


fein mittel und ordinair, in allen Größen, 15 ganzen 
e 


billigen reifen. 


D 


* 2 y 2 


Waͤhrend des Marktes empfehlen wir den verehr⸗ N 
lichen - Käufern unfer vollffändig 5 


aſſortirtes 

Tuch⸗ u. Wollen⸗Waaren⸗Lager 
in unſerer Bude; „Moͤnchenſtraße, dem Hauſe 

des Goldarbeiters Herrn Luckwaldt ge⸗ 
genuͤber,“ unter bekannter reeller Bedienung ange 

legentlichſt und ergebenſt. 


Freyſchmidt S Jonas. 


C X 
Carl Stutzer aus Berlin, 

x Coiffeur und Inhaber des einzigen Königl 
Patents auf Scheitel an Haartouren, 
empfiehlt ein ſehr bedeutendes Lager der neueſten 2 
modernſten Locken, Flechten, ganzen und halben 
* Damentouren, Patenk⸗Damenſcheſtel, welchen; 
z nach meiner jetzt neu erfundenen Vorrich⸗ 
z tung das eigene Haar aufs taͤuſchendſte und vollkom⸗ 
x menſte erſetzen, ſo wie Tuͤllſcheitel, von mir fo ei⸗ 
7 genthuͤmlich praͤparirt, daß ich für deren groͤßte 
# Dauer einſtehen kann; ferner 

* 


Far 
Herr 


* 
* 
* 
* 
* 
* 


BR 


Kar 


4 Herren⸗Touren und Toupets, 

+ ganz von praͤparirtem Tuͤll, fo käuſchend und na) 
x kurtreu gearbeitet, wie noch nie etwas exiſtirt, f 
+ wie alle andere Arten Touren und Zoupets. 

Ein ganz neues Haarfaͤrbungsmittel 
welches ganz unſchaͤdlich in kurzer Zeit ohne alle * 
Umſtaͤnde feſt und dauernd faͤrbt, ſo wie die ruͤhm⸗ 
lichſt bekannte, nur bei mir echt zu habende 2 
Haaͤrwuchspomade, deren ausgezeichnete Wir⸗ 2 
kung genügend anerkannt iſt, zu den reellſten und * 
RR reifen, ee 5 

Auf Verlangen werde ich in den Morgen⸗ 
ſtunden die geehrten Herren in ihrer Wohnung *' 
bedienen. Der Verkauf iſt, wie immer, Roßmarkt 
No. 707, der Domſtraße gegenüber, 2 
* 
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Die | > ? 
Put: u. Modewanren:Handkur 8 
5 von 5 f 5 


©. A. Greek a 
empfiehlt ihre diesjaͤhrigen ſehr geſchmackvoll und elegant 
ausgefuͤhrten Herbſt⸗ und Wintermoden in einer ſehr 
großen Auswahl der verſchiedenartigſten Huͤte, Hauben, 
Ball⸗ und Geſellſchafts⸗Aufſaͤtzen, Neglige-Häubchen, 
Coiffuren, Ball-Blumen, Federn, Hut⸗ und Hauben⸗ 
Blumen, glatten Atlas⸗ und Modebaͤndern, ſeldenen 
Umſchlagetuͤchern, Sammet⸗ und Atlas⸗Shawls, kleinen 
utztuͤchern in Atlas, Sammet und Peluche, neueſten 
Kragen, Pellerinen, Chemiſets, Modeſtines, Lüge, Mans 
ſchetten, Cravatten, Arbeitsbeutel, feidenen und Glace- : 
dauerhaft gearbeiteten ſeidenen Regen⸗ 
ſchirmen. i FERN 


= Fenſterglas, S 

Kiffen, einzelnen Bunden und Tafeln, empfiehlt zu 
a J. C. Malbrane, 
am Roßmarkt No, 708. 
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Die 2 
Rauchwaaren- Handlung 
G. R. Strauch & Comp. 


aus Cuͤſtrin und keipzig, 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt einem r 

ohen Adel und geehrten Publikum mit ihrem 

wohlaſſortirten Pelzwaaren⸗Lager in neueſter Fagon £ 

und Geſchmack, und verfpricht die reellſte Behand⸗ 
lung und möoͤglichſt billige Prei. 

Das Verkaufslokal befindet ſich wie früher im 

Hotel de Russie, parterre, 
Louiſenſtraße. 


eee teste: 
Wirklich großer Ausverkauf 


von 


Mode⸗Waaren und Tuͤchern. 


Da ich dieſen Markt wieder mit einem bedeutenden 
Lager von Modewagren und Umſchlagetuͤchern beziehe, 
ſo verkaufe ich, um damit zu raͤumen, folgende Waaren 
zu nie wieder vorkommenden Preiſen, als: 

1) eine große Auswahl von Umſchlagetüͤchern, Stawis 
und kleinen Tuͤchern, in allen nur moͤglichſt vor⸗ 
handenen Gattungen. Saͤmmtliche Tücher werden 
um die Hälfte des Fabrikpreiſes verkauft. 

2) Modewaaren; 2 br. feinen Franzoͤſiſchen Thybet, 

2 17 far.; Engl. 5 A 14 fgr.; Camlot 

à 10 fgr.; 1 br. Mazeppa a 12 ſgr. ; echte 

Mousselin de laine-Roben von 22, 3, 4 bis 

5 Thlr., wie auch alle Sorten weiße Waaren zu 
ſpottwohlfeilen Preiſen. 

Mein Stand iſt auf dem Roßmarkte in der Berliner 
Meihe, der Königlichen Bank gegenüber. 5 

Th. Levy aus Berlin. 
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= Billiger Ausverkauf. 2 
Die hu 
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* KA. 


handlung von Amalie Arndt, 
Roßmarkt⸗ und Moͤnchenſtraßen⸗Ecke, 

im Haufe des Juwelier Herrn Luckwald, 
empfiehlt zum diesjährigen Markte eine große Aus⸗ 
wahl ſehr moderner Sammet⸗, Moirck⸗, Atlas⸗, 
ros de Naples- und Velpel⸗Huͤte, Atlas⸗ und 
arcellin⸗Capoten, fo wie guch geſchmackvolle und & 
orzuglich gut kleidende Blonden⸗ und Tüll⸗Häub⸗ 
enz auch empfiehlt ſie dem geehrten en 
um' eine reiche Auswahl ſehr huͤbſch geftickter £ 
Mull⸗Kragen in allen nur möglichen Fagons, zu: 
en allerſolideſten Preiſen. * 
ek 
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Meinen geehrten Kunden hiermit die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich auch bevorftehenden Markt mit einem 
woßlaſſortirten Leder⸗Lager beziehe, und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruchc h. are 

Mein Stand, iſt wie früher, im Keller des „Horn⸗ 
bree Herrn Kayſer, gegenüber der Börfe 
H. Friedeberg’s Witwe 

in Berlin, Biſchofſtraße No. V. 


Ne l d & 
1 


Moͤnchenſtraße, vor dem Haufe des Herrn Pagel. 
d — F. G. K 


Ber 


65 8 0 6 40 5 
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aus Berlin, 

n Stettin: Moͤnchenſtraße | 
o. 458, im Haufe dess 
Goldarbeiter Hrn Luckwald. © 


Ich beziehe dieſen Markt zum erſten Mal 
mit einem Lager fertiger Herren⸗Kleider, als: 8 


2 
D 
= 
N 
= 
— 
— 
2 
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2 Herren⸗Maͤntel, Paletots, Ueber⸗Roͤcke, Bein⸗ 
kleider, Weſten, Maeintoſhes und Haus⸗Noͤcke. 9 _ 
Mein Gefchäft beruht hauptſaͤchlich auf Kund⸗ 
A ſchaft, deshalb kann ich zwar nicht die niedrige 4 
e fen Marktpreiſe ſtellen, was aber 5 
die Eleganz, Sauberkeit und wirk⸗ 
5 liche Gediegenheit 
BE meiner ſaͤmmtlichen Artikel betrifft, fo erſuche 1% 
ich ein geehrtes Publikum, ſich durch Selbſt⸗ 415 
5 anſicht meines Lagers zu überzeugen. 5 15 
85 


Rn 


22228 
28 


Nicht einen einmaligen Verkauf, fondern 
dauernde Vertrauen meiner geehrten biefigen 
= Abnehmer wuͤnſche ich zu erlangen, und werde am, 

i deshalb die Preſſe ſo billig fielen, als die 

Qualität der Waaren es erlaubt. 8 


a e Eee | 
aus Berlin, 


Strickgarn⸗ u. Strumpf | 
Waaren⸗Fabrikant, 


. (eigener Fabrik) 
erlaubt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er zun 
bevorſtehenden Markt ein ausgezeichnet ſchön ſortittes 
Lager wollener und baumwollener Strickgarne, ſo wie 
alle Arten Strumpfwaaren, in geſtrickt und gewebt, 
ohne alle ins Einzelne anzupreiſen, halten wird. 


Wiederverkäufer 


ſein in neueſten 8 1 beſtehendes Lager von 
aufmerkſam, und find die Preiſe wie auf den 
aufs Billigſte berechnet. ö 
Der Stand iſt auf dem Roßmarkt, dem neuen 
‚Gebäude gegenüber. 2 ; 


Außer meinem Tuch- und Wollenwaaren⸗Lager im | 


pfehle ich ö 
- zur Ausſtattung und Einrichtung 
Creas⸗ 


i 


5 


er auf 


Shapls 
Meſſen 


Bank; 


8. 
eas⸗ und Herrnhuter Leinwand, Tiſchgedecke in D, 
maſt und Zwillich, Taſchentuͤcher, Bettzwillich, Feder 
leinwand, Handtücher ze. e 
ährend der Marktzeit iſt mein Budenſtand in du 


anngießer, 


» 


Ä 


2 Aus der Garniſon 


Zweite Beilage zu 


8 
Gffizielle Bekanntmachungen. 

Ein Maurermeiſter, welcher zuverlaͤſſig iſt und einige 
Mütel beſitzt, würde bier und in der Umgegend gewiß 
hinreichende Beſchaͤftigung finden, welches, Behufs eiwa⸗ 
niger Niederlaſſung eines ſolchen in birſiger Siodi, hier⸗ 
mit unter dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die⸗ 
ſelbe hier allgemein gewünſcht wird. 

Poelitz, den 14ten Oktober 1842. 

= 2 2 — Der Magaiſtrat. 


Sicher heits⸗ Polizei. 
Steckbrief. 
von Coln iſt der nachſtehend bez 
zeichnete Janitſchar Friedrich Auguſt Gloewe am aten 
d. M. deſertirt.. Ri. - 
Sämmtliche Civil⸗ und Militair » Behörden werden 
erſucht und reſp. angewieſen, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das Com⸗ 
mando des iſten Bataillons Königl. 25ften Infanterie⸗ 
Regiments nach Coͤln abliefern zu laſſen. 
Stettin, den taten Oktober 1842. 
2 Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Jynern. 
Signalement des Friedr. Aug. Gloewe: Geburts⸗ 
ort, Stargard; Vaterland, Pommern; Religion, evan⸗ 
geliſch; Staud, Muſikus; Alter, 19 Jahr; Große, 5 Fuß 


4 Zoll; Stirn, gewohnlich; Augenbraunen, blond; Augen, 


ſchſvarz; Naſe, gewöhnlich; Jähne, gut; Kinn, rund; 


Geſichtsfarbe, geſund; Geſichtsbildung, gut; Statur, 
ſchlank: Sprache, fächfifcher Diglekt. = 
Wahrſcheinliche Bekleidung: Schwarze Mütze, 


braune Tuchhofen, ſchwaxrzer Ueberrock, blaues Halstuch 


(Civilkleider). Von feinen Montirungsſtücken werden 
bermißt: Ein Paar leinene Hoſen de 1840, ein Paar 
desgleichen de 1841, eine Halsbinde, eine alte Muͤtze 
und die Schwalbenneſter und Treſſen von feiner zweiten 
Uniform. g 3 


Steckbri e 8 


> \ f. 
Der von Naugard hergewieſene, nachſtehend bezeichnete 
Arbeitsmann Friedrich Muͤller iſt nicht eingetroffen; es 


wird daher gebeten, ihn per Transport herbringen zu laſſen. 
Ueckermünde, den Iten Oktober 1842. 

1 0. Die Inſpektion der Landarmen⸗Anſtalt. 
Signglement: Familienname, Müller; Vorname, 
Friedrich; Geburtsort, Naugard; Wohnort, ohne Do⸗ 


mil; Religion, evangeliſch; Alter, 406 Jahre; Größe, 


5 Fuß 5 Zoll 3 Strich; Haare, blond; Stirn, bedeckt; 
Augenbraünen, blond; Augen, blau; Naſe, dick; Mund, 
„breit; Zaͤhne, ſchadhaft; Bart, blond; Kinn, rund; Ges 
ſicht, oval, aufgedunſenz Geſichtsfarbe, geſund; Statur, 
ſtark. Beſondere Kennzeichen; Schnittnarbe am linken 
Zeigefinger. 2 
SHSHeerichtliche Vorladungen. 

f Oieffentliches Aufgebot. 


Alle diejenigen, welche an die verloren gegangenen Een 


beiden Ausfertigungen des über den Schiffer Mode⸗ 
ener Nachlaß errichteten Rezeſſes vom Iſten De⸗ 
zember 1814, aus welchem laut beigefuͤgten Rekogni⸗ 
kionsſcheines vom 18ten Juni 1815 auf dem früher 


3 0 
N — 


Königliches Ober⸗Poſt⸗Amt. Klindt. 


No. 126 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
7 Bom . Oktober 184. en 


Moderowſchen, dann Mantheiſchen und jetzt Krage⸗ 


ichen Büdnergrundſtuͤcke zu Groß⸗Ziegenort sub No. 134 
fm Hypothekenbuche Rubrica III. unter : 
No 1 b. für die Johanne Dorothee Moderow, ver⸗ 
ehelicht geweſene Bauer Vormelker, 50 Thlr. und 
unter 5 a 
No. 1 e für die Marie Elifabeth 
lichte Schwarz, 50 Thlr. N 
eingetragen” ſtehen, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, 
Pfaͤnd⸗ oder fenftige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden zu deren Anmeldung binnen drei 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem am . 
A209ſten November e., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Landrichter zur Hellen anftehenden Ter⸗ 
mine unter der Warnung vorgeladen, daß die ſich nicht 
Meldenden damit werden abgewieſen, auch die bezeich⸗ 


Moderom, verehe⸗ 


neten Dokumente für amortiſirt und nicht mehr gültig 
Ba 


werden erklärt werden. : 
Politz, den 30ſten Juli 1842. J 
zit Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
S u b h 
Noth wendiger Verkauf, 
Von dem Königlichen Land⸗ und Staodtgerichte zu 
Stettin ſoll das in der großen Wollweberſtraße sub 
No. 569 hieſelbſt belegene, der Wittwe des Unterofftziets 
Kosbab zugehörige, auf 8680 Thlr. abgeſchaͤtte Haus, 
zufolge der nebft- 
der Regiſtratur einufehenden Taxe, 
am Alten Mai k. J., Vormittags 11 Uhr, 


a ſt ationen. 


an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſübhaſtirt werden. 


Alle unbekaunten Mealprätendenten werden aufgefor⸗ 
dert, ſich bei Vermeidung der Vräklufion mit ihren An⸗ 
e an das Grundſtuͤck ſpaͤteſtens in dieſem Termine 
zu melden. ! 5 TER 


— ——— ———— WEBER: 


g Auktionen. 


Mit dem Verkauf des Torfs an den Meiſtbietenden, 


welcher an dem Graben ſteht, der in der Gegend vom 
Arthursberg nach dem Dammſchen See führt, ſoll am 
25ſten d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, fortgefahren werden. 
Käufer wollen ſich am Orte einfinden. 2 
Stettin, den 17ten Oktober 1842. Pr 
Die Oekonomie⸗Deputatſon. 


Bekannt mach un g. 


Am Sonnabend den 29ſten d. Mts,, um 11 uhr Vör⸗ 


mittags, ſollen guf dem Hofe des Koͤniglichen Ober⸗ 

Poſt⸗Amts drei ausrangirke Perſonen⸗Poſt⸗Wagen an 

den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert werden, wozu 

Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Stettin, den lgten Oktober 1842. 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 2 
Ein neues Haus mit Garten ift zu verkaufen 
bei C. Herrofe, € e 


Veraͤnderungshalber ſſeht das in der breiten Stra 
sub No, 387 beſegene Grundſtuͤck zum Verkauf, h 


1 


Oypothekenſchein und Bedingungen in 


EN 


Verkaͤufe beweglicher Sachen. 


Zum bevoritebenden Markte empfehle ich mein großes b 


Lager bon Meubles, Spiegeln und Polſter-Waaxen zu 
nachſtehenden Preiſen: 8 5 


* 2 \ 
Mahagoni⸗Meubles: 
Schreibſekretaire A 24 Thlr., Servanten A 19 Thlr., 
Rleiderfekreta re A 15 Thlr., Sophatiſche 3 8 Thlr., 

. Ehivoniere à 10 Thlr., Waſchtoiletten mit Zinkkaſten 
a 11 bis 14 Thlr., Gewehrſpinde à 22 Thle., Bücher⸗ 
ſpinde A 16 Thlr., Pfeiler oder Barockſpinde ng Thlr., 
Komoden à 8 Thlr., Spielliſche a7 Thlr., Naͤhtiſche 
a 42 Thlr., Pfeifentiſche à 2 Thlr., Anſſtzuſche, Satz 
von 4 Stück zu 0 Tolr., Ausziehtiſche von 18 bis 30 

Couverts, Toilettentiſche u. mw. 

Ebenſo it auch mein Lager von birkenen Meubles 

aufs Vollſtaͤndigſte cemplettirt. 


Polſter⸗Waaren. 


Birkene Sophas mit Damalıs Berügen zu 10, 1, 12 
bis 15 Thlr., Mahagoni⸗Sophas mit Damaſlbezügen, 


Schnurbeſatz und Federkante zu 17, 18 bis 20 Thlr., 


Schlaf⸗Sophas à 16 Thle., Großvaterſtuhle 8 Thlr., 
Matratzen mit Drillichtesügen 2 Thle. 15 gr.; ferner 
Lehn⸗, Kranken⸗ und Sophaſtühle, Sopha⸗ und Fuß⸗ 
baͤnke, Damen⸗ und Comptoir ſeſſel in größter Auswahl. 
Meine ſaͤmmtlichen Polſterwaaren verbinden Eleganz 
mit Dauerhaftigkeit und zeichnen ſich durch eine ganz 
neue Art Polſterung aus. 8 
| Spiegel 
in allen Größen und Formen zu Fabrik» Preifen, 
FTrümeaux von 82 Fuß Höhe zu 17 Thlr. 
Nur die Beziehung meiner ſaͤmmtlichen Bedürfniſſe 
aus den erſten Fabriken macht es mir wöglich, cbens 
ſtebende gewiß noch nie dageweſene Preiſe zu ſtellen. 
Indem ich um recht zahlreicher Beſuch bitte, verſichere 
ich im Voraus, daß es mein größtes Beſiteben fein 
wird, einen 5 mich geneigteſt Beehrenden durch reelle 
und billige Bedienung zu beftiedigen. 


J. F. Zanzig, vorm. IIansen, 
Hühnerbeinerſtraße No. 1085. a 


Die Saffian⸗ und Lederhandlung 


8 5 von 
Nathan Erhard aus Berlin, 
beziebt zum erſten Male den bieſigen Markt mit einem 
aſſortirten Lager von Schaafleder im allen Farben, allen 
Sorten Sattler⸗Leder, Kalb⸗, Fahl⸗ und Brandſohlen⸗ 


Leder, lakirtem Kalb⸗ und Schaafleder, unter Verſiche⸗ 


gung. der reelliten Bedienung und moͤglichſt billigen Preiſe. 
„Stund eifſchlaͤgerſtraße No. 121, im Laden. 5 


ie Dorfen RE kauft 15 

ie Forf⸗ Verwaltung zu Wolfshorſt verkauft aus dem 
Kine an Belinea 1080. Torf fra Thlr., auch les 
fert fie für 2 Thlr. 7 ſgr. Sup, den. Terf bis vor die 
den ahoi 

Nathsholzhofe an. 
Stettin, Len en Oktober 1842. 5 

Die Oekonomie⸗Deputatjon. 


Er 
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ſtellangen nimmt der Inſpektor Oldenburg auf 


e eee Ten 


Zur gefälligen Beachtung. ; 
Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kun f 
den die ergebene Anzeige, daß dieſen vorſtehenden 
Jahrmarkt der Verkauf meiner Leinen⸗Wagren! 
= nicht in einer Bude auf dem Roßmarktz, 


* * 

2 ſondern nur in meinem bisherigen Geſchaͤftslokale! 

* ſtattfinden wird. Hierzu iſt mein ohnedies ſehr! 

* großes Leinen-Waaren⸗Lager aufs Reichbals 

Ftigſte aſſortirt, und bin ich bei Erſpaxung der ſehr! 

# bedeutenden Markt⸗Unkoſten in den Stand geſetzt, ; 

: ſaͤmmtliche Artikel:ſo auffallend preiswuͤrdig! 

+ verkaufen zu koͤnnen, wie es wohl weder beit 

Jemandem auf hieſigem Platze, noch bei irgend; 

deinem fremden Ausverkaͤufer mehr vorkom⸗! 

* men koͤnnte. 3 N 
Beſonders zeichnen ſich aus: 

D die vorzuͤglichſten rein leinenen £ breiten 
Bett⸗Drilliche in grau, roth und blau, mit 
dazu paſſenden Federleinen. N, 

Die neueſten Bett⸗Bezuͤge in mehreren 
100 der ſchoͤnſten Muſtern, a f 
2 die durch Haltbarkeit beruͤhmt gewordene uns f 


geflärte echte Garnleinewand, 5 
2 alle Sorten Kuͤchen⸗ Handtücher, feine und 
mittelfeine Stuben ⸗Handtuͤcher, Ser: 
vietten und Tiſchtuͤcherzeuge, 
Auch halte ich ſtets die groͤßte Auswahl von? 
den anerkannt echten Magdeburger be; 
druckten Doppel⸗Cattunen in hell und: 
dunkel, wie auch Herrnhuter Schürzen. 
== Beſten ungebleichten Parchend zu Unter; 
beinkleidern, wie auch wirklich echte roſa! 
Flanelle zu unterroͤcken u. a. m. i 
Ich enthalte mich aller Preis⸗Bemerkungen, ver-? 


ſichere jedoch, daß ſich ein hochgeehrtes Publikum; 
beim guͤtigen Befuche uͤberzeugen wird, daß man; 


fämmtliche Leinen-Waaren hei mir: 
gut, reell und auffallend billig 


* 


„ 


eee 


* 
Kauft. 4 
* 8 ” 
5 x . ae 
S. Manasse, 
gr. Oder⸗ und Beutlerſtraßen⸗Ecke. 2 
FFF 


Mehrere Mahagoni⸗Sophas, mit Haarſtoff bezogen, 
einige Divans und 2 Feder⸗Matratzen werden zu Dil 
ligen Preiſen verkauft Pelzerſtraße No 655 beim 

; x Tapezier Stöhr. 


N . | 7 212 E Einem geehrten Publikum zeigen wir hiermit ergebenſt 
5 1 — Theodor W eber san daß wir den bevorſtehenden Markt nicht beziehen und 
g : 85 5 N bitten deshalb um geneigten Beſuch in unſerm gewohn⸗ 
Ä in Stettin am Heumarkt, lichen Geichäftslotale, Schuhſtraße No. 800 a 
„früher G. C. Schubert & Co, 9 Gleichzeitig erlauben wir uns, unſer Lager von Tuch, 
empfiehlt angelegentlichſt fein in jungſter Leipziger Moſſe Drap de Russie, Duͤffel zu Winterroͤcken, 


das vollſtaͤndigſte ſortirte Waarenlager zu den bil⸗ 5 5 i 
ohen Preiſen, al? Bukskin zu Beinkleidern und Pallitots, Pa⸗ 


Kronleuchter in allen Größen, Ampeln, riſer Wintermuͤtzen in den geſchmackvollſten 


f ten 0e Enaliſch Fagons, fertigen Morgenroͤcken, Weſten in 
| al Arten un Engliſche U. So⸗ Sammet, Seide, Cachemir und Valencia, 
| linger 5 ia AN. zepnihe, Shawls in Seide und Wolle, billigen Glace- 
| in verſchtedenen rößen un neueſtem Ge x mad, und Winterhandſchuhen Oſtindiſchen Taſchen⸗ E 

Wachsparchend ad Wachsleinen tüchern und Regenſchirmen beſtens zu empfehlen, 


zu Moͤbelbezügen in den neueſten Muſtern, abgepaßte und verſprechen billige aber feſte Preiſe. 
Tiſch⸗, Comoden⸗ und Toiletten⸗ Hügel & Hertzog. 
decken, lackirte Waaren jeder Art, Die von uns fruher empfohlenen Mandarinen⸗Nöcke, 


8 5 welche ſich durch den Vortheil auszeichnen, daß ſie bei der 

— 2 77 lk Waſſerdichtheit nicht luftdicht fi N 
Franz und Meißner Porzellane a dung n ere nit wide Fin, oe 
verkaufe ich, um mein Lager zu verkleinern, zu bedeu⸗ zu dem 1 Preiſe von AL Thlr. bis 18 Thlr., ſowie 
tend herabgeſetzten Preiſen, Parfümerien, fertige Hügel & Her taog, 
Fenſter⸗Rouleaux und Fenſter⸗ Schubſtraße No. 860. 
Vorſetzer; von Gardinen⸗Verzie⸗ c 


rungen, als: Stangen, Quaſten, Ringen ic, Nehage sen. 


babe ich eine große Sendung erhalten und verkaufe , aus Bielefeld 
ſolche zu bedeutend erniedrigten Preiſenz plattirte empfieblt zum Markte Leinen in Stuͤcken 18 7. 98 


= co» 7 — Ss 
Armleuchter, Tafel⸗ und Spiel⸗ IE 185 di 1% 10 1 ur und Aan 
f Er TER as S on i r., Leinen 5 
leuchter in den neusften Muſtern; ferner 7 Handen 00 8 En er 12 Site el 
N ’ RE Handtuͤcher, das Dutzend 4 bis 6 1. franzoͤſiſe 
die neueſten Stickmuſter, angefan⸗ 2 ER 1 5 9 8 er und 29 7 nne 
s i a uͤcher, couleurte Caffee⸗ Servietten, Parchend und 
gene und vollendete Stickereien, Schengen und bee m Dis ea en ee 
S N Artikel zu den billigſten Fabrik⸗Preiſen, und bittet um 

zu allen Zwecken anwendbar, auf Canavas, zahlreichen Beſuch. Sein Stand iſt vor dem Haufe: 
ö des Schmiedemeiſters Herrn Seydel auf dem Roßmarkt. 


Canavaspapier u. Drahtgeſtel⸗ Serien an anch bor ach erg weihen. 
len, on Wolle, Canavas, Per- n een gaben 
len Seide und Metallperlen * Die Wittwe Hauck aus Schleſien 


au 5 empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit allen Sorten 
a billigſten PBreifen. : Hanf und Schleſiſcher Leinewand, Tiſchzeug, Bettzeug 
Der Korbfabrikant J. G. Teuſcher aus Berlin em und Taſchentuͤchern; ſie verſpricht die billigſten Preiſe 
pfiehlt ſich einem hohen Adel und werthgeſchaͤtzten Pu⸗ und bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude ehr alf 
blikum zum bevorſtehenden Jahrmarkt mik ſeinen feinen dem Roßmarkt, geradeuͤder dem Hauſe des Gokdarbel⸗ 
WR Id als 5 el, Seſſel, i ters Herrn Luckwaldt. 2 
derſtuͤhle und Fußbaͤnke, mehrere Sorten Tiſche, als: or : FREE 2 
Servanten⸗, Ihre, Nipp⸗ und Garten Disch fehr ver⸗ 5 e ee Fourniere ſind billi zu ha⸗ 
ſchiedene Sorten von Präfentirs, Frucht⸗, Arbeits⸗ und ben bei F. Lindenberg, Schulzenſtraße No. 338. 


Schlüſſel⸗Koͤrbchen, auch die neueſten Kaminſchirme, = Das Berli R le 
N } u rliner Möbel⸗Magazin 3 
e . W == von F. Lindenberg, Schulen 7 N5.208 85 
zein Stand iſt in der Louiſenſtraße⸗ iſt wieder mit allen Arten von Me eln, Spiegeln 


Ein RED nn es Fortepiano von gutem Ton ſteht und Polſterwaaren, fur deren Dauer garantirt wird, 


billig zum Verkauf Mbönchenſtraße No, 459. auf das vollſtaͤndigſte complettirt- 


15 


ſchafts⸗Kleider, Mull⸗, 


1 
lle 


EELELLEBIEETTEBES 


® N N +6, 89 | u PR 8 3 2 
Had to Enger rg me gänzlicher Ausverkauf 


& aus Sachſen und der Schweiz iſt unſer Wag⸗ & 
BY ron-Lager in allen Artikeln aufs Beſte aſſortirt, - 
und empfehlen wir befonders unſer großes ( 
25 Lager von 11 f N, . 
5 Gardinen⸗Zeugen, & 
mbries in allen Farben und in geſchmac 8 


(als: bunt bedruckte , und f breite Glanz⸗ 35 
ER len 8 
vollen Muſtern, coul. bedruckten Koͤper und G 


SIESS 


2 
Heiner 
brei 


Stickereien, 6 
als: geſtickte und brochirte Ball⸗ und Geſell⸗ 5 
{ 


& 


yo) 5 & x - 
J. F. Meier & Comp., 
ES Breiteſtraße No. 412—13. 


(dp 


SBLBSPEBISDTEHR 


u 


FFF F 
2 Zum bevorſtehenden hieſigen Markt habe ich mein £ 
Lag ex von Leinenwaaren x 

und fertiger Wäsche 
ſehr vollſtaͤndig mit den neueſten und ſchoͤnſten; 
Sachen verſehen; ich erlaube mir demnach, ſelbige ! 


einem geehrten Publikum beftens zu empfehlen. 
G. A. Rudolphy, Kohlmarkt No. 622. * 
F frau x 


emsfiehlt ſich zu dieſem Markte wiederum mit feiner. 
ſchon hier befaunten Leinewand jeder Qualität, fo wie 
auch mit Tiſchgedecken, Handtüchern, Taſchentüchern und 
Beltleinen; derſelbe verfpriht teelle und billige Be⸗ 


handlung. 


Noch bemerke ich, daß ich nur reelle San» Leinwand 
führe und mich jeder jetzt zur Verblendung des Publi⸗ 


kums angewandten Marklſchreierei enthalte; dagegen wird 


die ſtrengſte Rechtlichkeit beim Verkauf mit jederzeit 


Pflicht fein, und hoffe ich, dadurch um fo eher die Gunſt 


des reſp. Publikums zu erhalten. i 
Der Stand iſt auf dem Roßmarkte, wie gewöhnlich 
mit obiger Firma berſehen. N 


4 


wegen, dauern wird. 


und 52 ſgr.; die neueſten hell⸗ auch dunkelgeſtreiften Bert⸗ 


& 


Jagd⸗Apparat, 1 Paar Piſtolen nebft allem Zubehör. 


Wirklich 


Eſmnem hohen Adel und geehrten Publikum Auf. | 
Ehre hierdurch ergebenſt bekannt zu machen, daß der 
Ausverkauf, Behufs ſchleunigſter Auseinanderſetzung einer 
Erbſchaftstheilung, am Montag den 24ſten beginnt id 
nur bis Freitag Abends, den ZSften d. M., Abteife 
i Ich erlaube mir auf die große 
Auswahl und die ganz beſouderen, nie ſo billig wieder: 
kommenden Preiſe aufmerkſam zu machen, worunter bor⸗ 
kommen: Hollaͤndiſche Leinewand, fünf und funfeinhalbes 
Viertel breit, das Stück 60 Ellen lang, 10 und 11 Thlr., 
früher 13 und 14 Thlr.; die feinften Sorten dergl., 12, 
13, 14,15 bis 20 Thle. z. Bielefelder Leinewand, das 
Stück 10, 11 und 12 Thlr.; Creas⸗, das Stuck No. 40 
für 9 Thlr., ſteigend bis No. 85, pro fünf Nummern 
einen Thlr. das Stück höher; desgl. ungeklärte, das Stück 
15 for, billiger; Schleſiſche Leinewand, das Stück 7,8, 
9 und 10 Thlr.; Oſtindiſche Leinewand zu feinen Ober: 
hemden und Chemiſets, die Elle 15, 20 und 25 fpr.; 
1 breite Oſtpreußiſche Hausleinen, das Stück 35 Ellen 
lang, 3, 34, 4 und 42. Thlr.; desgl. 2 breite, 23 Thlt., 
35 Ellen lang; 200 Gedecke in den ſchönſten neueften: 
Muſtern, mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, erſtere von 
2 Thlr. an, ſteigend bis zu den allerfeinſten; 100 Dußend 
Damafthandticher, das Dutzend 42, 6 bis 8 Thlr. 
abgepaßte Drellhandtücher, das Dutzend 3, 4 und 5 Thlr. 
feine Stubenhandtuͤcher, die Elle 3 ſgr.; einzelne 2 Ellen | 
lange Tiſchtuͤcher, 123,15 und 175 ſgr.; desgl. 2 Ellen 
lange, 25 for. und 1 Thlr.; 5 Ellen lange desgl., 11 
bis 24 Thle.; Servietten, das Dutzend 2, 23, 34 und 
4 Thlr.; echte ſchonſte Ueberzugleinen, die Elle 34, 41 


drelle, die Elle 6, 8, 10 und 122 ſgr.; dazu paſſende 
dichteſte Inlettleinen, die Elle 4,5, 6 bis 10 ſgr.; weiße 
leinene Tücher, das Dutzend 13 bis As Thlr.; Desgl fir 
Kinder, das Dutzend 12 for. bis 14 Thlr.; weiße und 
bunte Bettdecken, 1 und 12 Thlr.; feinſte 4 breite Gat⸗ 
dinen⸗Mouſſeline, die Elle 23, 33 und 42 ſgr.; Frangen, 
die Elle 9 pf. bis 2 ſgr.; 4 Ellen breite abgepaßte 
Unterröcke, 25 ſgr. und 1 Thlr.; Parchend, gemufet 
gebleicht, auch ungebleicht, die Elle 23, 33 und 5 for. 
weiße und couleurte Tiſchdecken, 1 Thlr. 20 fgrs bie 4 
Thlr. ; 4 kr. feinen Negligezeuge, die Elle 6 ſgr.; z be. 
Corſetidrell, die Elle 7 far. ! 


Außer diefen vorbenannten, erſtaunend wohl 
feilen Preiſen werde ich bei Abnahne von 
Partieen und Stücken jedem Käufer eine ange 
nehme Ueberraſchung bereiten. Wiederverkäl⸗ 
fern gebe ich 84 pro Cent Rabatt. 


F. Nehage 
aus Königsberg in Preußen, 

Noßtmarkt und Lokiſenſtraßen⸗Ecke No. 757, 

5 eine Treppe hoch. N 


= u verkaufen iſt gr. Wollweberſtraße No. 582 
11 8 1 Luͤtticher Doppelflinte nebſt vollftändigem 


„ 
\ 


1 


* 


= 


PO EEE e 5 222 En TEE 27 zu Ferner rer rrr r 
j Kirk 


Nn 


len beſtens 


Kͤtaut⸗ und 


N tre rk 


Durch direkt gemachte Einkaͤufe in den beſten & 


Fabriken habe ich mein Leinen⸗Lager wiederum aufs! 


1 Vollſtaͤndigſte fortixt und erlaube mir nachſtehende f 
7 pfabler als beſonders gut und preiswürdig zu em⸗ 
eben! ; — 


Kett⸗Drell, k br., und da⸗ 
zu paſſende Federleinen, 
== Bettzeuge in und = br., 
= Ereas⸗ und Bielefelder Lei 
nen in allen Breiten und: 
Nuancen, se 
= Tiſchgedecke in Damaſt und: 
Zwillich, mit 6, 12, 18 und: 
24 Servietten, et 
= Tifche und Handtuͤcherzeuge 
in rein Leinen, 
e Wiſchtuͤcher⸗Leinen von zwei 
ſcgr. an, 
= Kinder: 


— 


** 


= 


n 


und Nefter-Leinen,: 
= Ungeklaͤrte Weißgarn⸗Leine⸗; 
wand in groͤßter Auswahl,: 


ſo wie jeden zu dieſem Fache gehörenden Artikel zu $ 
den ſolideſten Preiſen 8 a x 
Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Kunden 
werde ich waͤhrend des Marktes — damit das 1 
Lager ungetrennt bleibt — nur in meinem Ges £ 
2 ſchäſtslokale verkaufen, und bitte um geneigten X 

. 5 x 


& Zufpruch- E. Aren, Br 
oberhalb der Schuhſtr., im Hauſe des Hrn. Praͤtz. % 
N eee N l 


* 


1 
Als ausgezeichnet ſchoͤn empfehle ich: 80 
== Rofa und weißes Damentuch, 7 
2 Weiße Zeuge zu Unterrocken ink 
ſehr ſchoͤnen Muſtern. 7 

7 ; . Apen. € 
e LEERE BASE EA 


5 Von 
S t a n Ife 


err 


a h n : 
haben wir jetzl wieder eine große Auswahl vorräthig 
und empfehlen beſonders RE, 


Schulfedern von 10 gr. pr. 12 Otzd. an, fo wie 
Comptoir⸗Federn von ganz vorzuͤglicher Qualität. 
N = E. Sanne & Comp. 


Brillant-Kerzeny, 4, 5, 6 und 7. Gtüd pro 


Pfd., und 


Stenrin- Herzen empfingen wieder und empfeh⸗ 
d E. Sanne & Comp. 


Citronen, in Kiten und ausgezahlt, Biligft bei 
. W. Venzmer, 


Fiſchmarkt⸗Ecke No. 1080. 


een N 2 22 2 2 2.2 


KN T NK TN TIN 
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„ I 5 


kr EEE ER EEE Be * 
* Einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publi⸗ 2 
* kum empfehlen 


wir unſer, durch den Empfang der _ 


neuen Leipöſger Meß- Wooren „ufs Mollſtändigſte? ; 


F aſſortirtes 3 : 
Reanufactur-, Mode- und 
Seidenwaaren-Laägcr. 
Wir ließen es uns angelegen ſein, die neueſten und 
F geſchmackvollſten Gegenftände anzufchaffen und em⸗ 
& pfehlen demnach: 3 
Die neueſten Kleiderſtoffe, 
Pariſienne, Aleppino, Balzorine, 
leans, \ 5 1 
500 Stuͤck Mousseline de laine-Roben, 
ſowohl in einfachen als auch tuͤrkiſchen Muſtern, 
die Robe von 2 Thlr. an, a 


500 Stud aͤchtfarbige Kleider⸗Cattune? 


* 

* 
4 
A 
* 


— 


als Chinois, 
Cröpe d Or- 


* 
* A dee TE TE 


* 


8 


in tuͤrkiſchen prachtvollen Muſtern, die Elle von 


21 for. an, : 25 % 
ollene und ſeidene Maͤntelſtoffe, in bro⸗ 
ſchirtem. Thibet, Pondecherie, Victorienne und ? 
quadrirtem Camlot, in geſtreift, moſrirt, chinirt 
und fagonnirtem Atlas, ; 5 


ſeidene Shawls und Umſchlagetücher, 


rk 


nos 
PERFT FO TS STE nz 


00 


rer 


4 


Sammet⸗Shawls, und noch viele andere Ars 
tikel. { 
eige, daß wir aus einer der bedeutendſten Fabri⸗ 
zen Berlins ein großes Commiſſionslager von 
amen⸗Mäntel 
erhielten, die wir, um ſchnellen Abſatz zu bewirken, 
kel find von den neueſten Stoffen ſauber und 
dauerhaft angefertigt. 
* wohl wie unſerer Damen⸗Maͤntel findet während & 
* dieſes Marktes auf dem Roßmarkte in einer Bude, 7 
: Adolpiı Hürschferd.&00 
Adolph Hirschfeld & 60. 
ee eee 
5 ae. 8 7 
: von N 
F. Knick jun., Roßmarkt No. 712, 
Fach gehörigen Artikel und verkauft ſolche zu billi⸗ 
925 gen aber feſten Fabrikpreiſen z auch iſt das Lager 
und Wiener Fagons aufs reichhaltigſte verſehen. 
3 


Farben, wie auch 
Gleichzeitig machen wir hiermit die ergebene An⸗ 
509 Stück fertiger 
zu den Fabrifpreifen verkaufen. Saͤmmtliche Maͤn⸗ 
* Der Verkauf unſerer Manufackur⸗Waaren ſo⸗ 
* ſchräg uͤber der Waſſerkunſt, ſtatt. 
FFF K c N 2 
88 Berliner Damen⸗Schuh⸗Lager 5 
5 empfiehlt die groͤßeſte Auswahl aller in dieſes & 
der Berliner Corſets in den neueſten Sehn 
) 
N 


Na — N 


» . » 


ee, 


er 
. 


und Zitze, in den beliebten kleinen und auch z a 


+56 


chinirt, ombrirt und fagonnirt, in den ſchoͤnſten - 


1 


\ 
N 
1 


1 


Depot of Macintosh & Co. Eresep2izesseses 


® 
ee , dene e age 
Leop. Fränckel & Co. Sh 


pere a6 
e ſortirt und empfiehlt ſich der geneigten 
Beachtung eines geehrten Publikums mit allen 


aus Berlin, 55 ee denkbaren Sorten Schuhen und 680 
bezieht den bevorſtehenden Herbſt-Markt zum erſten 5 J. Meyerheim a 8 
Male mit einem bedeutenden Lager von Grapengießerſtraße No. 416, 1 Treppe boch. 


Macintoshes, CCC 
in verſchiedenen Fagons und Farben, fo wie auch mit 77 : 


Engl. und Franz. Filztuch⸗Roͤcken, Sad: Wohlfeile und vorzügliche F abrikate 


Palitots in Siberienne und Caſtorin, mo⸗ für jede land, 
dern und vorzüglich gut gearbeitet, zu den Fabrikpreiſen. . ; S 
Zugleich macht derſelbe auf fein großed Lager von LTR Concurrenzfeder 
BERN 101 


Pariser 


: : en i 


in allen nur möglichen Stoffen und Fagons, aufmerkſam. 855 a 
Das Verkaufs⸗Lokal iſt am Roßmarkt, im Haufe des Sn 


sorgfältig gesellig 
205 Gros (144 St.) = 


> des Doppel - Conenr- 


2 S 
5 n ft GB renzfeder, mit dop- 
Schloſſer⸗Meiſters Herrn Plösz, eine Trepe hoch. 8 Jundener pelt ech zesehlitenan 
Leop. Fränckel & Co. Neon © Spitzen, . hahe Gros 
| Die allergrößte J. Schuberth & C0. (2 St) 1 Til, 
3 fi ra . j Bas 
m .& . Omnibus beste Teutonicfeder, mittel ge- 
Damen⸗ Mäntel⸗Fabrik i spitzt und sorgfältig geschliffen, das Gros zu 


von 25 Sgr., 


BE 15 ae dieselben in halben Gros, ä 15 Sgr, 
M. . Löwenstein 8 Ba alle schon bekannten Sorten nn vorr 


äthig bei 


„ Ferd. Müller & Co. in Stattin 
bezieht den bevorſtehenden Markt mit einem nach den Börsengebäude. Eu 
nenefien Parifer und Wiener Modellen angefertigten s Empfehlung des Faheikats möge dienen: 


Lager Nach sorgfältiger Prüfung vieler Stahlfedern 


Damen⸗Mäntel, a : müssen wir hierdurch öffentlich bekennen, dass 


nn ER i h keine Feder gefunden haben, welehe den 
³JJJJTTT!TT!T!! Bekals ac &r ne 
Fagon, ſo wie die Haltbar eit der Anfertigung, nichts gebrauch, an Hlasticität und Dauerhaftigkeit 

zu wunſchen übrig laſſen, in einer Auswahl Reich kommt. Unsere Schüler machen damit zur 


> von mehreren. 1000 Stück, Verwunderung sehnelle Fortschrifte, und empfeh- 
in den ſchwerſten ſchwarzen und couleurten, fagonnir⸗ len wir somit dem schreibenden Publikum die 
ten, brochiyten und chinirten Seidenzeugen, in dem Schnbertschen Federn aus voller Ueberzeugung, 
allerfeinſten Cireaſſienne, Kaiſertuch und Zephir, in den Röttger & Boldt, Schreiblehrer. 
ſchoͤnſten Lüstre Orleans, Glanz⸗Camlots und Mobairs, 5 3 5 ; 
in glatten und fagonnirten Alpaccas, Antigone, Crop Phosphormiſchung. 
Rachel, Mazeppa und Damaſten, in glatten, Nereiß⸗ : 


8 { 55 Das zuverlaͤſſigſte und beſte Mittel zur ſchnellen unde 
man agen e 5 Aalen ge e gänglichen Vortilgung der Ratten und Mauſe wird nur 
blikum zu den allerbilligſten Fabrikpreiſen empfohlen eee 9 e e 10-198, 
werden. Saͤmmtliche in meiner Fabrik ſich befindende ! N 


Mäntel find ſehr weit und doppelt wattirt. ; oben der Schubſtraße No. 625, 
Das Verkaufslokal befindet ſich auf dem Roßmarkt „Einem hoben Adel und geehrten Publikum empflehlt 
No. 761, parterre, im Hauſe des Herrn Elfaffer.- ſich Unterzeichneter zum bevorſtehenden Markt mit einer 


rn BUCHEN ET 3 ſchoͤnen Auswahl ferner ſelbſtverfertigten Meeiferfchmidte 
Die ſchoͤnſten Pianoforte ſind wieder in größter Arbeiten. \ 26 u „ 

Auswahl zu billigen Preiſen vorraͤthig bei: C. Herrofe, Meſſerſchmidt aus Croſſen a., O. 
Sr Fourniere, Schellack und Pianoforte⸗Baumgte⸗ Echten Spaniol verkauft bill . 

rialien bei C. Herrofc. 8 Herrmann Abelsdorff, Seitigegeifffr. No. Bi 


7 


eee 
 @änzlicher 


nufactur-Waaren aus meinem De- & 
h tail-Geschäft aufs schnellste zu räu- & 
men, habe ich.die Preise sämmtlicher G 
Artikel so bedeutend herunterge- 
setzt, dass sich wohl leicht keine & 
günstigere Gelegenheit zum Ankauf & 
so guter Sachen finden dürfte, 5 
. J. BB. Bertimetti. 


Beinkleiderzeuge, Westenstoffe u. 8 


x Macintosh, jeder Art, auffallend bil- ® 
BELCHGBEVESEIEEH 


@ 


lig bei J. E. Bertimetti. 


Durch die Einkäufe auf der letzten Leipziger 
Messe und durch directe Beziehungen von den La- 
brikplätzen haben wir unser Lager reich assortirt, 
und demselben noch N 


Französische seidene Regenschirme, 
Welche wir in geschmackvoller Auswahl zu billigen 
Preisen offeriren ‚hinzugefügt. 


Ferd. Müller & Comp. 
im Börsengebände. 


955 Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mein 95 
Seiden, Wollen⸗ u. Moden⸗ 
= Waaren⸗Lager 15 
8 RS beſtens, fo wie mein Commiſſions⸗Lager 888 
ſeidener Regenſchirme, 95 


welchen Artikel ich jetzt für ermaͤßigte Preiſe 88 
5 zu verkaufen beauffragt bin. a > 


Heinrich Weiß. Re 
RER 
! Als beſonders ſchöͤn und preiswuͤtd'g empfeble ich! 
: Wintermützen, Hüte in neueſtens Fagons, f 
® Wachstuche, feidene und baumwollene Re- 
* 2 2 
F genschirme, Lampen und lak irte Sachen, 


p ſo wie auch Messer und Gabeln und Bronce 
2 leder Art. 


* * 


* ** 


* 


Ernſt Bann ow, ; 
Grapengießerſtraße No. 166, 


KR OR e eee 
5 BE 


ese 


= Selterser Wasser dies jähriger Füllung, im: 
ganzen und halben Kruken, bei & ER 
Ludwig Meske, Grapengiesserstr. No, 162. 


— 


2 8 8 8 8 1 


= Optisches Lager. 8 
Kathenauer Brillenniederlage. 


Zum Markte empfehle ich mein Brillen: u. Lorgnetten⸗ 


Lager, fo wie alle ſonſtige züm optiſchen Fach gehörende 


Gegenſtaͤnde hiermit ergebenſt. Daß ich auch einzelne 
fehlende Glaͤſer einſchleife zen iſt bekannt. 


Ti. P. Rauche jun., Optikus, 
Heumarkt und Hagenſſraßen⸗Ecke. 
Perspektive mit 4, 2.3 Auszügen, zu 25 far. u. 13 Thlt., 
empfiehlt I. H. Rauche jun. 
2 — Friſchen Caviar, 5 
eingemachte Fruͤchte, als: Schooten, Aprikoſen, Kir⸗ 
ſchen, Ananas=Erdbeeren, Johannis- und Himbeeren, 
Ananas, verſchiedene Geldes, Cochenille Alkermes, can⸗ 
dirten Ingber, in Glaͤſern und Buͤchſen, Orange⸗ 
Schalen und Citronat, beſten Engl. Senf. Verſchie⸗ 
dene Sorten Duͤſſeldorfer und Erfurter Moſtriche. 
Capern, Oliven, Sardellen, getr. Truͤffeln und Mor⸗ 
cheln. — Limburger, Schweizer, Holl., Parmeſan⸗, gr. 
Kraͤuter⸗ und Eidammer Kan. Feinſte Thee's; Ora⸗ 
nienb. Palm-Wachs⸗, Dresdner Stegrin-, Silber⸗, 
Brillant: und Wachslichte. Sultans und Trauben⸗ 
Roſinen, beſte Schaalmandeln. Varinas⸗Canaſter von 
10 gr. bis 25 fgr._ pr. Pfd. Raffinade, Farin und 
reinſchmeckende Caffee's in verſchiedenen Sorten, fo wie 


alle Materialwaaren billigſt bei 


M. Sack K Comp., gr. Domſtr. No. 677. 


Frische Holsteiner Austern im 
Cafe de Prusse. 


Hydrauliſchen Kalk in ganzen und halben Tonnen, 
fein und mittel Braunroth in 1 Ctr.⸗Faͤſſern, beſte Ci⸗ 
tronen, raff. Stärfe-Syrop in Gebinden, Magd. Cicho⸗ 
rien in div. Packung, fo wie alle Sorten weißer Wachs⸗ 
lichte bei g C. F. Buſſe in Stettin, 

ö Mittwochſtraße No. 106 Ar 
Dermietbungen.. 

Eine Stube mit Moͤbeln, parterre, mit auch ohne 
Betten, iſt während des Marktes No: 275 am Roſen⸗ 
garten zu vermiethen. : : 

* en 2 ZZ nn cee e eee ene 
E Ein Laden, 2 Stuben, Küche und Holzgelaß 2 
+ ſteht ſofort zu vermiethen Laſtadie No. 191. 2 


Koran re ee NR 
— — — — 


In einem neuerbauten Haufe in der Nähe des kl. 
Paradeplatzes ſind mehrere Wohnungen, jede aus zwei 
Stuben, Kammer und Kuͤche beſtehend, zu Neu⸗ 
jahr, auch fruher, zu vermiethen. Näheres, Roſengar⸗ 
ten No. 276. \ 

Große Oderſtraße No 63 iſt die bel Etage, beſtehend 


in 2 Stuben, Küche und Holzgelaß, jederzeit zu vers 


miethen. Das Nähere: iſt zu erfahren Frauenſtraße 
No. 903 . : 5 
Zwei Stuben mit Möbeln. find Hühnerbeiner⸗ und 
Hackſtraßen⸗Ecke No. 943, bel Etage, zum Aften No⸗ 
vember d. J. zu vermiethen. x; 
Oberhalb der Schuhſtraße No. 151 iſt in der zweiten 
Etage eine freundliche. Stube und Kammer mit Mö⸗ 


beln zu vermiethen 


8 


# 


fang um 7 Uhr. 


Grosse Domstrasse No, 798 ist die herrschaftliche 


Wohnung der bel Etage zum Isten April 1843, und 
sogleich die halbe Wohnung derselben, nebst Küche, 
Speisekammer, Keller, gemeinschaltlichem Wasch- 
haus und Holzgelass, an einen ruhigon Miether»zu 
Eberlassen. LER MEN 

Mödenberg No. 241 ſſt die dritte Etage, beſtehend 
aus 3 Stuben nebſt Zubehoͤr, zum Iſten Januar zu 
vermiethen. i 5 

2 Ein gut moͤblirkes Zimmer nebſt Kabinet iſt 
kl. Wollweberſtraße No. 725 ſogleich zu vormiethen. 

n 

Frausnitraße No. 923 iſt eine, freundliche moͤblirte 
Stube am Ajten November c. billig zu vermiethen.“ 

In der Breitenſtraße No. 384 iſt eine Stube mit 
Möbeln zu vermielhen. Näheres daſelbſt, 3 Treppen 
boch. 5 8 SEE 
Heiligegeiſtſtraße No. 334, im Vorderhauſe, iſt eine 


moblirte Stube, mit oder ohne Kabinet, zu vermiethen. 


Eine große helle Remiſe, auch mehrere Stuben, ſind 
Oderſtraße No. 8 ſogleich zu vermiethen. 


Große Domſtraße No. 676 ſind 2 Stuben und Ka⸗ 
binet mit Moͤbeln in der zweiten Etage zu vermiethen. 


Nahe am Waſſer iſt zum iſten Januar 1843 eine 
Unterwohnung, beſtebend aus vier Stuben nebſt Zubehör, 
und zum Alten April 1943 die 2te Etage, beſtehend aus 
fünf Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen. Das Naͤhere 
iſt zu erfragen bei dem Wundarzt Herrn Prinzing, 
Loͤcknier Straße No. 1022. — 


— — — — — 
8 BDienſt⸗ und Beſchafrigungs; Geſuche. 
Eine wohlgebildete Waiſe ſucht zu Neujahr ein Un⸗ 
terkommen, entweder als Gouvernante bei juͤngern Kin⸗ 
dern oder als Geſellſchafterin. Naͤheres in der Zei⸗ 
tungs⸗Expedition. j 


— — 


Ein Knabe ordentlicher Eltern, welcher Lust hat die 


Fätberei in einer kleinen Stadt nahe bei Stettin zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden bei 


8 Carl Fritde. Siebe, ar. Laſtadie No. 220. 


Ein Hauslehrer wünſcht ein anderes Placement bal⸗ 
digſt anzutreten, Adreſſen werden in der Zeitungs⸗ 
Expedition sub G. 173 erbeten. 


Ein junger Mann, welcher bereits 3 Jahre die Land⸗ 
wirthſchaft erlernt hat und mit den beſten Zeugniſſen 
verſehen if, ſucht ſogleich fernere Beſchaͤftigung. Naͤ⸗ 


here Auskunft ertheilt Herr C. F. Siebe, Laſtadie 


No. 220. 


Einige Gehülfen des Materials, Kurzwaaren⸗ und 
Herings⸗Geſchaͤfts finden hier und außerhalb Anſtellung 
durch das Adreß⸗ Commiſſions⸗ und Verſorgungs⸗ 
Comptoir, Junkerſtraße No. 1114. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 
Einem hohen Adel und hochgeehrken Publikum mache 
ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich hierſelbſt mit 
meiner Geſellſchaft eingetroffen bin und meine ö 


, * 5 
erſte Vorſtellung 
am Sonntag den 23ſten d. im großen aale des 
Schuͤtzenhauſes zu geben die Ehre haben werde. An⸗ 
Ende 9 Uhr. Hiezu ladet ganz er⸗ 
gebenſt ein Louis Keller, Athlet. 


\ ; 5 * 


zu borgen, da ich dergleichen Schulden nicht bezahlen 


ſucht, ſeine Adreſſe unter W. II. in der Zeitungs⸗Erpo⸗ 


auf das Eleganteſte arbeiten zu koͤnnen, verſpreche Ih 
bei den billigſten Preiſen die prompteſte und va 


ein Compagnon mit einem disponiblen Vermögen von 


alleinige Beſitzer dieſer Handlung mit dem Lage 


der einzige Grund dieſes Geſuchs. 


Geschüfts-Eröffnungs-Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiermit die 
ergebene Anzeige, daß ich am Mentag den 24fend, M 
in meinem Haufe, Kohlmarkt No. 622 (mütler Laden, 
ET ein ; 
Weiss-Waarcen-Geschäft, 


verbunden mit einem Lager der neueſten 


Gardinen-- und Meubles-Stoffen, 
unter der Firma: g 
Piorkowsky & Comp. 
e ie 0 Beil f € 
urch ſelbſt gemachte vortheilhafte Einkäufe in 
vergangener Leipziger Meſſe, ſo wie durch Gia d. 
fendungen aus den erſen und beſten Fabriken Englands, 
Frankreichs und der Schweiz, bin ich in den Stand gta 
fest, allen Anforderungen meiner geehrten Abnehmer ge⸗ 
nügen zu können. Stetiin, den Alten Oktober 1842, 
8 Ji. C. Piorkowsky. 
; Wohnüngs⸗ Veränderung. 
Meine Wohnung iſt jetzt Rodenberg No. 244, 
Stettin, den 20ſten Oktober 1842. ö N 
5 J. A. Haack, Tapezier und Sattler⸗Meiſter, 


Ein ſchwarzer Pudel, auf den Namen »Amie drend 
wird vermißtz Wiederbringer! erhaͤlt eine nt 
Belohnung in der Stettiner Bader-Anftalt von 

a Auguſt Moritz. 


i ; — . 
Ich warne Jedermann, meinen Schiffsleuten et 


Ji. E. Ternſtroͤm⸗ 
Capitain des Schwed. Schiffes Hoppe. 


Eine Wittwe ſucht zum Affen Dezember d. F. ein 
Wohnung von zwei Zimmern nebſt Zubehoͤr, parterre 
oder eine Treppe boch, nach vorne, in der Oberſiadt 
gelegen. Wer eine ſolche zu uͤberlaſſen hat, wird er⸗ 


werde. 


dition abzugeben. ; 


\ Etabliffement3-Angeige 
Einem hochgeehrten Adel und geehrten Mublſfun 
die ergebenſte Anzeige, daß ich mich als Kleider; 
macher etablirt babe. — Durch mehrjaͤhriges Aubeſten 
in den bedeutendſten Staͤdten des In⸗ und Auslandes 
in den Stand geſetzt, nach der neueſten Mode und 


Bedienung. Um recht vielen Zuſpruch bittet ergebenſt. 
F. Brandt, Kleidermacher aus Berlin, 
2 wohnhaft bei der Wittwe Buſſian. 
Greifenhagen, den 10ten Oktober 1842 5 


Com pagnon⸗ Ge ſ u ch. £ 
In einer blühenden Weinhandlung Schleſtens wd 


3 bis 4000 Thlr. geſucht, der; das Comptoir- und 
Reiſe⸗Geſchaͤft zu übernehmen hätte, indem der jstlge 


geſchaͤft hinlaͤnglich zu thun hat, und iſt letzterer Umſtand 
beliebe Reſlektſunde 
elieben ihre Adreſſe unter B. C. in der Zeitung, 
Expedition abzugeben. 285 3 5 ; 


